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Halle, Mittwoch den 1. Juli
Hierzu zwei Beilagen.
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Halle, den 30. Juni.
Neben der Feuerverſicherung heben wir aus den verſchiedenen Ver

ſicherungsbranchen, wohin noch Seeverſicherung Flußſchiffverſicherung,
Sransportverſicherung, Viehverſicherung, Schuldenverſicherung und
Hypothekenverſicherung gehören, die Hagel, Lebens und Rentenver-
ficherungsanſtalten hervor.

Auf einem weiten Felde reift prächtiges Getreide der Ernte entge
gen plötzlich bricht ein Hagelſchauer los und zerſtört die Hoffnung
des Landmanns, raubt ihm bis zum nächſten Herbſt vielleicht alle
Exiſtenzmittel. Und nicht ſelten werden ganze Diſtricte in dieſer Weiſe
betroffen. Hier helfen die Klagen des Landmanns nichts. Hier iſt
die Verſicherung vollſtändig am Platze. Und dennoch iſt die Hagel
verſicherung bis jetzt noch keineswegs zu der Ausdehnung und
Blüthe gelangt, welche man ihr wünſchen muß. Möge der Landmann
ſich daher mehr und mehr von ſeinen Vorurtheilen losreißen und end
lich die Mittel ergreifen, welche ihm geboten werden, um ſich vor
unvorhergeſehenen Unglücksfällen ſicher zu ſtellen.

Die Lebensverſicherung hat den Zweck, den Hinterblie-
benen des Verſicherten eine gewiſſe Summe zu ſichern, welche unmit
telbar nach dem Tode deſſelben ausgezahlt wird und ihnen als Exiſtenz
mittel dienen kann. Ein Ehegatte, welcher von ſeinem Gehalt oder
ſeinem Einkommen aus einem wirthſchaftlichen Geſchäft lebt, aber kein
Vermögen beſitzt, wünſcht ſeiner Lebensgefährtin ein Kapital zu ſichern
das ſie nach ſeinem Tode ausgezahlt erhält und ihr ein möglichſt ſor
genfreies Alter verſchaffen kann ein Vater hegt denſelben Wunſch hin
ſichtlich ſeiner unerzogenen, ungausgeſtatteten Kinder; ein Herr wünſcht
ſeinen überlebenden Dienern eine Summe zu hinterlaſſen; alle drei
verſichern ihr Leben. Freilich könnten ſie den Zweck vielleicht auch
dadurch erreichen, daß ſie alljährlich einen Theil ihres Einkommens
zinsbar anlegen und ſo ein Kapital anſammeln; aber, obwohl geſund,
wiſſen ſie doch nicht, ob ſie ſo lange leben werden um das Kapital
auf die beſtimmte Höhe zu bringen, und wenn der Tod ſie früher fort
rafft, bleibt ihr Zweck unerreicht. Um ſicher zu gehen und jahrelange
Sorgen zu vermeiden, zahlen ſie an die Lebensverſicherungsanſtalt all
jährlich eine beſtimmte Summe (Prämie), oder leiſten ihr eine einmalige
Kapitalzahlung, wogegen ſich die Anſtalt verpflichtet, ſofort nach dem
Ableben des Einzahlers, des Verſicherten, das feſtgeſetzte Kapital zu
gewähren mag der Tod in kurzer Friſt, mag er erſt in vielen Jahren
erfolgen.Wene Verſicherungsbranche läßt ſoviel Modificationen zu als die

Lebensverſicherung. So können z. B. zwei Perſonen zuſammen derart
eine Lebensverſicherung contrahiren, daß die verſicherte Summe beim
Tode desjenigen von ihnen, welcher zuerſt verſtirbt, zahlbar wird es
Fann die Verſicherung zu Gunſten einer beſtimmten Perſon geſchehen
nd die Zahlung der verſicherten Summe nur erfolgen, wenn die Per
ſon denjenigen deſſen Leben verſichert wird, überlebt; es kann dem,
zu deſſen Gunſten verſichert wird, vorbehalten bleiben, das Kapital, ſo
Bald es fällig wird, in eine lebenslängliche Rente umzuwandeln u. ſ. w.
Eine förmlich ausgebildete, ſelbſtſtändig auftretende Art der Lebensver
ſicherung iſt die Ausſteuerkaſſe, welche ſich damit beſchäftigt, Kinder
für den Fall eine beſtimmte Summe zu ſichern, daß ſie ein beſtimm
tes Lebensalter erreichen, damit ſie, wenn ſie ſich verheirathen oder
etabliren wollen, hierfür eine Ausſteuer beſitzen. Jn neuerer Zeit ſind

auch Lebensverſicherungen gebräuchlich geworden, bei welchen die Zah
lung der verſicherten Summe nur dann eintritt, wenn der Tod inner-
halb einer gewiſſen Friſt durch eine gewiſſe Veranlaſſung, z. B. auf
einer Eiſenbahn oder Seereiſe u. ſ. w. erfolgt.

Jn allen dieſen Theilen iſt die Lebensverſicherung ohne Zweifel
eine der nützlichſten und wohlthätigſten Einrichtungen. Aber die Zeit
ihrer Blüthe ſoll in den meiſten Ländern noch kommen, obgleich z. B.

am Rhein die Frage des Beitritts bei der Mehrzahl der Familien
häupter des Mittelſtandes bereits bejahend und ſo weit praktiſch ent
ſchieden iſt, daß ſelten ein Vater ſeine Tochter einem Manne zur Frau
giebt, welcher derſelben nicht eine Lebensverſicherungspolice vor der
Hochzeit vermacht. Mit Hülfe von wenigen Erſparniſſen und geringen
Entbehrungen iſt es ja dem Familienvater möglich, ausreichende Vor
ſorge für ſeine Hinterbliebenen zu treffen, welche nach dem Tode ihres
Ernährers ſonſt vielleicht in Armuth und Elend verſinken würden!
Möchten auch die jungen Leute welche noch. Verſicherungen zu günſti
gen Bedingungen abſchließen können aber ſelten an den als fern er
achteten Fall des Todes denken, die Gelegenheit frühzeitig wahrnehmen.

Bei den Nentenverſicherungsanſtalten handelt es ſich
darum, einer beſtimmten Perſon ein lebenslängliches jährlich zahlbares
Einkommen von einem im Voraus feſtgeſetzten oder jährlich ſteigenden
Betrage zu ſichern ſie ſind mithin Leibrentenanſtalten, Jnſtitute,
welche ſich damit beſchäftigen, denjenigen welche eine Leibrente zu er
werben wünſchen, dieſelbe unter möglichſt günſtigen Bedingungen zu
gewähren. Die Rente wird entweder durch einmaligen Einkauf eines
Kapitals (auf Kapitalfuß oder durch jährliche Beiträge (auf Kontri
butionsfußz) erworben. Die Zahlung der jährlichen Beiträge empfiehlt
ſich für Alle, welche durch ihre Arbeit ein größeres Einkommen, als
ſie nothwendig haben, beſitzen. Wichtig iſt die Beſtimmung des Alters
jahres, in dem die Rente zu laufen anfängt; fällig wird dieſelbe ge
wöhnlich mit Vollendung des 50. bis 60. Jahres Auch für dritte
Perſonen kann man Renten ankaufen. Damit iſt vermögenden Leuten
das Mittel geboten, mit geringen Opfern Dienſtboten, Anverwandten c
eine erträgliche Exiſtenz zu ſichern. Jn gleicher Weiſe vermögen Männer
für die Zukunft ihrer Frauen zu ſorgen; die Rentenverſicherungsanſtalt
wird damit eine Wittwenpenſionskaſſe nach Art derjenigen welche für
Beamte beſtehen. Auch als Waiſenkaſſe kann ſie fungiren. Jn dieſem
Falle läuft die Rente zwar ebenfalls vom Todestag des Erwerbers ab,
hört indeß auf, ſobald die Waiſen majorenn werden. Jn neuerer Zeit
zeigt ſich auch immer mehr das Beſtreben, für den Arbeiterſtand Alter
verſorgungs und Jnvalidenkaſſen zu begründen, welche eine mit einem
gewiſſen Altersjahre oder auch ſchon vorher mit frühzeitiger Arbeits
unfähigkeit eintretende Rente zuſagen und ſich an Rentenverſicherungs

anſtalten anſchließen. 7Wir wollten mit dieſen wenigen Worten auch hier auf die wohl
thätige Jnſtitution der verſchiedenen Verſicherungen aufs Neue hinweiſen

Berlin, d. 29. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Bürgermeiſter Dr. Engelhardt zu Mühlhauſen den Titel als
Oberbürgermeiſter der daſigen Stadt zu verleihen.

Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben „Der König hat ſich über
ſeinen Aufenthalt in Hannover im höchſten Maße befriedigt ausgeſpro
chen. Der wichtigſte Erfolg der königlichen Reiſe wird das Verbleiben
des Grafen Stolberg im Ober- Präſidium der Provinz und das Zurück
treten der geheimräthlichen Beſtrebungen, den Grafen durch einen
ſtrammen Bureaukraten zu erſetzen, ſein. Daß unſere hohe Bureau
kratie dieſe Beſtrebungen ganz aufgeben werde, iſt freilich kaum zu
erwarten. Jndeſſen iſt es immer gut, wenn ſie einſtweilen zurückge-
ſchlagen worden ſind.

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 13. März 1854 haben Auslän-
der, welche im Preußiſchen Staate eine Ehe zu ſchließen beabſichtigen,
den Nachweis zu führen daß ſie gemäß den Geſetzen ihrer Heimath
die Befugniß zur Eingehung einer Ehe im Auslande beſitzen, oder daß
ſte die etwa dazu nöthige Erlaubniß von ihrer heimathlichen Behörde
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erhalten haben. Neuerdings iſt nun von Seiten mehrerer Conſiſtorien
durch Circulare den Geiſtlichen eröffnet worden in Folge des Bundes
geſetzes vom 4. Mai d. J. trete für Angehörige des Norddeutſchen Bun
des vom 1. Juli d. J. ab die den erwähnten Nachweis vorzeichnende
Beſtimmung des Geſetzes vom 13. März 1854 außer Kraft.

Die Arbeiten für den nächſten Landtag, deſſen Einberufung
bis jetzt noch für den Monat October in's Auge gefaßt iſt, dürften
der Hauptſache nach wohl erſt nach der Rückkehr der Miniſter in An
griff genommen werden. Ueber die verheißenen Vorlagen bezüglich der
Organiſation und Decentraliſation der innern Verwaltung verlautet
zur Zeit noch nichts dagegen ſcheint es doch nicht, daß die Seſſton
ausſchließlich finanziellen Angelegenheiten gewidmet werden ſoll. Der
Juſtiz Miniſter beabſichtigt die Vorlegung einer Hypotheken Ordnung,
und es iſt zum Entwurfe dieſer Arbeit bereits ein Beamter, der als
Autorität gilt, hierher berufen.

Gegenwärtig iſt das Reglement erſchienen, welches die Benutzung
der innerhalb des norddeutſchen Telegraphengebiets gelegenen Eiſen
bahntelegraphen zur Beförderung der nicht den Eiſenbahndienſt
betreffenden Depeſchen ordnet. Es ſtellt ein gleichmäßiges Verfahren
für die Beförderung von Privatdepeſchen mittels der Privat Eiſenbahn
telegraphen her, deren Directionen das Reglement vom 1. Jiti v. J
angenommen hatten, während es in Betreff der übrigen Eiſenbahn
verwaltungen noch der Abgabe beſonderer Erklärungen bedarf. Die
Geltung der neuen Ordnung beginnt Mittwoch den 1. Juli.
Mit Rückſicht auf die Ausdehnung und verbeſſerte Einrichtung,
welche die Anſtalten zur Bereitung von einfach kohlenſauren Waſſern,
Selters, Sodawaſſer u. ſ. w. in neuerer Zeit gewonnen haben,
iſt von den Miniſtern der Medicinal u. ſ. w. Angelegenheiten wie des
Handels unterm 29. v. M. beſtimmt worden, daß die älteren ein
ſchränkenden Vorſchriften „auf die Bereitung und den Debit der nur
zum Gebrauche als Genußmittel beſtimmten künſtlichen Mineralwaſſer
fortan nicht mehr zur Anwendung gebracht werden“.

Der evangeliſche Ober Kirchenrath hat vor Kurzem an die Conſi
ſtorien eine Circular Verfügung erlaſſen, der zufolge den Kreisſynoden
der Entwurf einer Oisciplinar- Ordnung zur Berathung vorge
legt werden ſoll. Dieſer Entwürf hat den Zweck, die Ausübung der
Disciplin zu regeln, welche den Kreisſynoden in Betreff der Kirchen
gemeindeAelteſten zuſteht.
Die Wahrnehmung der Geſchäfte des Miniſteriums für Lauen-
bürg iſt während der Abweſenheit des Grafen v. Bismarck dem Le
gationsrathe Freiherrn von Landsberg übertragen worden. Jn dem Ge
biete des Herzogthums Lauenburg tritt das allgemeine Berggeſetz für

Preußen mit dem 1. k. M. in Kraſt. Das königl. preußiſche Ober
bergamt in Clausthal wird in dem genannten Gebiete als Oberberg
amt fungiren

Der hieſige geſellige Lehrerverein hat in ſeiner letzten Ver
ſammlung eine Commiſſion von 5 Mitgliedern beguftragt, die pro
jectirte Einrichtung der SchulpflegeAemter einer eingehenden Beurthe i
lung ihrer pädagogiſchen und practiſchen Bedeutung nach zu unter
ziehen. Die hierüber abzufaſſende Denkſchrift ſoll in einer der nächſten
Sitzungen dem Vereine vorgelegt werden.

Auf den Bericht, daß die Communalbehörden einer Provinzial
ſtadt beſchloſſen haben, die Lehrer der dortigen Provinzial Gewerbe
ſchule vom 1. Januar d. J. ab von der Verpflichtung zur Zahlung der
Penſionsbeiträge zu befreien, ſofern der bei der Unterhaltung der Ge
werbeſchule konkurrirende Fiskus die Penſtonsbeiträge ebenfalls erlaſſe
und im Uebrigen bei etwaiger Penſionirung von Lehrern der Gewerbe
ſchule in gleicher Weiſe beitrage, wie zu der Unterhaltung der aktiven
Lehrer, hat der Handelsminiſter in Rückſicht darauf, daß die von den
CivilStaatsdienern nach den Beſtimmungen des Penſions Reglements
zu entrichtenden einmaligen und fortlaufenden Penſionsbeiträge vom 1.
Januar d. J. ab nicht mehr erhoben werden, ſich bereit erklärt, dieſe
Begünſtigung allgemein auch den Lehrern der Provinzial Gewerbeſchu
len zu gewähren, ſofern die zur antheiligen Aufbringung der Penſionen
verpflichteten Gemeinden ſich in bindender Form auch ihrerſeits jenes
Anſpruches auf fernere Penſtonsbeiträge dieſer Lehrer begeben und un
ter der Bedingung, daß bei Penſionirung von Gewerbeſchullehrern
Staat und Gemeinde in gleichem Verhältniß wie bei Unterhaltung der
aktiven Lehrer ſich betheiligen. Die bereits angeſammelten Penſions
fonds ſollen bis zum Eintritt von Penſionszahlungen weiter zinsbar
belegt werden.

Aus Bamberg, d. 27. Juni, ſchreibt man dem „Nürnb. Correſp.
Folgendes: Der Artikel XII. des Friedensvertrages zwiſchen Baiern
und Preußen vom 22. Auguſt 1866 geht nunmehr auch ſeiner Erledi
gung entgegen. Gemäßtz demſelben werden bekanntlich „die in dem
K. Baier. Archiv zu Bamberg befindlichen, im Wege commiſſari
ſcher Verhandlung zu bezeichnenden Urkunden und ſonſtigen Archivalien,
welche eine beſondere und ausſchließzliche Beziehung auf die ehemaligen
Burggrafen von Nürnberg und die Markgrafen von Brandenburg
Fränkiſcher Linie haben, an Preußen ausgeliefert.“ Zu dieſem Zwecke
befindet ſich ſeit acht Tagen der K. Baier. Reichsarchiv Director von
Löher aus München und der K. Preuß. Geh. Archivrath Dr. Mär
ker aus Berlin hier, welche bei dem bedeutenden Umfange der in Frage
ſtehenden Actenſtücke wohl noch mehrere Wochen dahier verweilen dürf
ten. Der nächſte Artikel des Friedensvertrages (Art. XIII.) handelt
von der „Düſſeldorfer Galerie“, über die nun wahrſcheinlich auch bald
entſchieden werden wird.

Dem „Frankfurter Journal“ wird aus Worms vom 26. Juni
berichtet: Heute Vormittag hielt eine große Anzahl hier anweſender
theologiſcher Feſtgäſte eine Beſprechung über kirchliche Angelegenheiten
der Gegenwart in der Friedrichskirche. Den Vorſitz führte der Präſi
dent der rheiniſch weſtfäliſchen Synode Wißmann. Grandpierre von
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Paris hob hervor, daß man es allgemein beherzigen möge, es ſei nur
eine Reformation geweſen, nicht drei, und daß es nur Einen Prote
ſtantismus gebe trotz dreier und mehr proteſtantiſcher Confeſſtonen
Kirchenrath Hoffmann aus Leipzig, Vertreter des Centralvorſtandes
der GuſtavAdolfStiftung, deutete darauf hin, daß der GuſtavAdolf

Verein ſich von vornherein auf einen neutralen Boden geſtellt habe
und ihm gewiß auch das Verdienſt zukomme, die confeſſionellen Ge
genſätze gemildert zu haben. Profeſſor Hundshagen von Bonn deutete
an, daß die Verſchiedenheit der lutheriſchen und reformirten Kirche
keine principielle ſei und beide ſich in Lehre und Kirchenordnungen zu
ergänzen hätten. Profeſſor Hagenbach aus Baſel erklärte, wie man
dort von einem trennenden Unterſchiede beider Confeſſtonen nichts wiſſe
und trug ein erhebendes Gedicht über Luther in Worms vor. Conſi
ſtorialrath Ball führt aus daß, wenn wir auch Frankreich gegenüber
auf dem Wort beſtehen: „es ſolle den Rhein nicht haben“, wir doch
gern alle evangeliſchen Schätze mit ihm theilen. Pfarrer Kalb aus
Frankfurt macht darauf aufmerkſam, daß die Union der Geſinnung
weiter verbreitet, älter und werthvoller ſei als die unirte Kirche, daß
ſie namentlich ſeit Spener im lutheriſchen Frankfurt einheimiſch ſei,
die Union der Kirchen ſich aber nur in ſolchen Ländern als Bedürf
niß gezeigt habe, wo eine ziemlich gleiche Anzahl Reformirter und Lu
theraner zuſammenleben, ihre Einführung aber gegen die Gewiſſens
überzeugung und das Bedürfniß der Betheiligten die zu fördernde
Union der Geſinnung hindere und der Religion mehr ſchade als nütze.
Pfarrer Lohmann aus Pommern ſchließt ſich dem an, obgleich er als
Lutheraner zur unirten Kirche gehöre; er hat aber noch die Befürch
tung, daß eine gemachte Unirung geradezu den Ungläubigen in die
Hände arbeite. Wir zweifeln nicht, daß dieſe Lutherfeier, die im
Grunde doch der Heilighaltung der Gewiſſensfreiheit galt, aus welcher
Luther's Worte „Hier ſtehe ich und kann nicht anders“ und die Re
formation hervorging, auch der freien Entwickelung in der Kirche zu
Gute kommt.

Die Wiener „Preſſe“ äußert: „Nein, das Wormſer Feſt hat kei
nen katholiken, keinen völker, keinen eulturfeindlichen Charakter es
trägt vor allen Dingen nicht den Stempel unchriſtlicher Verdammungs
und Herrſchſucht an ſich. Mit der Enthüllung des Luther- Denkmals
feiern Millionen von Deutſchen, unter denen ſich auch im Norden wie
im Süden eine ſehr reſpectable Anzahl der frommſten Katholiken durch
ihre Souveräne vertreten findet, die Emancipirung des Staats von den
Feſſeln der päpſtlichen Suprematie und den Sieg der Glaubensfreiheit
gegenüber den Ketzergerichten der Jnquiſition.“

Aus NewYork kommt folgende auffallende Nachricht: „Die
Regierung von Chili hat mit einer hamburger Firma über die
Einführung deutſcher, tyroler und ſchweizeriſcher Auswanderer einen
Contract abgeſchloſſen.“ Das klingt ja wie förmlicher Sklavenhandel.
Die „Auswanderer“ ſollen wahrſcheinlich in dem Kriege gegen Peru
als Kanonenfutter benutzt werden.

Kiel. Am 21. Juni conſtituirte ſich hier eine Deutſche Volks
partei in Schleswig Holſtein“. Einladungen zu der betreffenden Ver
ſammlung waren, wie die „Kieler Zeitung berichtet, nur an ſolche
Männer ergangen, deren Richtung aus der Art ihrer ſeitherigen Be
thätigung am öffentlichen Leben bekannt war. Nach längeren Ver
handlungen einigte man ſich ſchließlich vorbehaltlich redactioneller
Aenderungen über die nachfolgenden kurzen Sätze: „Die deutſche
Volkspartei in Schleswig Holſtein erſtrebt die Rechtsgleichheit Aller
auf politiſchem, ſocialem und nationalem Gebiete Daher fordert ſie

allgemeine directe Theilnahme des ganzen Volkes an der Geſetzge
bung und Regierung des Staates 2) die Arbeiterfrage wird als be
rechtigt anerkannt, und die Volkspartei macht es ſich zur Aufgabe,
dieſe Frage im Intereſſe der Arbeiter zu löſen. Sie fordert 3) das
Recht der Selbſtbeſtimmung jedes Volkes, jedes Stammes, das Recht
der Selbſtverwaltung in Provinz, Kreis und Gemeinde, und den Erſatz
des jeden Wohlſtand untergrabenden ſtehenden Heeres durch eine volks
thümliche Wehrverfaſſung als beſte Bürgſchaft des allgemeinen Frie
dens.“ Hiermit wurde die Verſammlung geſchloſſen. Graf Baudiſſin
von Friedrichshof hatte in Verbindung mit Neergard Rendsburg die
Einladungen beſchafft und leitete auch die Verhandlungen der Ver
ſammlung. Von den Reichstagsmitgliedern war außer Baudiſſin Reh
derBüllsbück anweſend Obergerichtsrath Jenſen hatte ſchriftlich ſeinen
Beitritt erklärt, und von bekannten SchleswigHolſteinern waren ſonſt
noch anweſend. Baumeiſter Bünger, Krohmann, v. Maack, Meſtor,
v. Neergard, Pauls-Uelvelsbüll, Paul-Cating, Riepen c.

Hannover, d. 28. Juni. Nach einem heute aus Uelzen ein
geſandten Telegramme über das Endergebniß der Neuwahl zum Reichs
tage iſt der von der Coalitionspartet begünſtigte Rittmeiſter a. D.
Herr v. d. Wenſe mit 2927 Stimmen zum Nachfolger des verſtorbe
nen Grafen v. Grote erwählt, und iſt Herr v. d. Horſt, der Candi
eben National Liberalen mit 916 Stimmen in der Minderheit ge
lieben.

Bremen, d. 28. Juni. Zu der hierarchiſchen Razzia gegen Paſtor
Schwalb an St. Martini hier hatte der Senat ſich bisher nur durch
Schweigen ablehnend verhalten. Fünf orthodoxe Amtsbrüder des An
gegriffenen, die ſich den Proteſt der Minderheit ſeiner Gemeinde (d. h.
fünf ganz unbekannter Leute) zu eigen machten und auf Beſcheid drangen
haben ſich das Verdienſt erworben, den Senat aus dieſer halb neutralen
Paſſivität hervorzuziehen. Er hat ihnen zunächſt angedeutet, daß auch
ſein Stillſchweigen ſchon wohl nicht mißzuverſtehen geweſen ſei wollten
ſie aber ausdrückliche Belehrung, ſo ertheile er ihnen dieſelbe dahin,
daß er keinen Grund ſehe, ſich in die Angelegenheit zu miſchen und
wider Paſtor Schwalb vorzugehen. Dieſe Abweiſung erledigt nicht

allein den ſchwebenden Handel in erwünſchteſter Weiſe, ſondern hat
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dauert bis zu der für die Tilgung des Anlehens nöthigen Zeit.

auch für die Zukunft den Werth eines Präcedenzfalls zu Gunſten kirch
licher Lehrfreiheit.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. In der geſtrigen Sitzung des geſetzgeben

den Körpers ſchritt die Kammer zur Diskuſſion über das Projekt Be
treffs des Rekrutirungs- Geſetzes für 1869. Die Regierung ver
langt bekanntlich 100,000 Mann Rekruten, die ihr nothwendig ſind,
um die Feldarmee (active Armee und Reſerve) auf der Höhe von
800,000 zu erhalten. Picard und Jules Simon proteſtirten dabei noch
mals gegen das Militärgeſetz, das eine Erſchwerung für das Land ſei.
Die Regierungs Commiſſare, darunter General Allard, thaten dar,
daß man jedes Jahr 100,000 haben müßte, d. h. ſie beſtritten ſo zu
ſagen der Kammer das Recht, die Höhe des Contingents jedes Jahr
ſelbſt feſtzuſetzen. Das neue Militärgeſetz iſt General Allard zufolge
eine Erleichterung der Kriegslaſten, welche auf dem Lande ruhen. Er
führte aus, daß die Soldaten nur fünf Jahre unter den Waffen blie
ben und während dieſer Zeit noch Urlaub erhielten, ſo daß ihre eigent
liche Dienſtzeit ſich faſt immer auf vier Jahre zwei Monate reducire.
Nach Allard iſt das Land übrigens an ein Eontingent von 100,000
Mann ſeit langer Zeit gewöhnt. Picard: Man gewöhnt ſich nicht
daran. Magnin- Man nennt das Gewohnheiten. Es ſind Ge
wohnheiten für die Generale Jules Favre entwickelt, daß ſich
vielleicht niemals günſtigere Ausſichten auf die Erhaltung des Friedens
dargeboten haben. Ja, der Friede kann und muß erhalten werden mit
Feſtigkeit, und wenn er geſtört werden dürfte ſo könnte dieſes nur in
einem dynaſtiſchen Jntereſſe geſchehen. (Geſchrei.) Staatsminiſter
Rouher: Jn welchem dyngſtiſchen Jntereſſe? Jules Favre: Ge
gen das der öffentliche Unwille ausbrechen würde (lebhafter Widerſpruch),
denn die Völker wollen den Frieden, ſie haben denſelben durchaus
nöthig. Um den Redner herum. Ja! Ja! Jules Favre: Der
Friede iſt nöthig, nicht blos um Ackerbau und Induſtrie zu entwickeln,
ſondern auch um ſie von den Uebeln zu heilen, die ihnen geſchlagen
worden ſind. (Beifall zur Linken.) Und was uns betrifft, ſo reicht
es nicht hin, zu ſagen, daß wir deſſen Partiſane ſind, die Zeit der
Worte iſt vorbei. Die feierlichſten Worte ſind in dieſem Saale geſpro
chen worden ſie ſind in Mißcredit gerathen denn ſie haben die ſchreck
lichſten Dementis erhalten. (Lärm.) Was man verlangt, ſind Hand
lungen. Ein Contingent von 80,000 iſt ausreichend und Frankreich
kann 20,000 Leute, welche die Fahne nicht bedarf, dem Lande zurück
geben.
klärungen, an die Niemand mehr glaubt, weil unglücklicher Weiſe Nie
mand mehr Glauben in Sie ſetzt. (Beifall und Gemurmel.) Nach
Jules Favre ergreift der Berichterſtatter das Wort. Er hält ein Con
tingent von 100,000 Mann für die gegenwärtige Lage für nothwendig
er behält aber der Zukunft vor und wird ſich freuen, wenn man das
Contingent nicht um 20,000, ſondern um 40,000 Mann reduciren
kann. Das Amendement wird hierauf verworfen (mit 184 gegen
23 Stimmen) und dann das ganze Geſetz (wie bereits gemeldet) mit
210 gegen 13 Stimmen angenommen.

Paris, d. 28. Juni. Der Kaiſer hat. heute das Lager von
Chalons verlaſſen und iſt über Rheims direct nach Fontainebleau, ohne
Paris zu berühren, zurückgekehrt. Man ſagt, er ſei ſehr zufrieden mit
den Fortſchritten der Armee, und unter Anderm haben ihn die Leiſtün
gen der Brigade der Feldtelegraphen entzückt. Die Manbver im Lager
von Chalons während der Anweſenheit des Kaiſers ſollen, nach den
offiziellen Berichten ſehr glänzend ausgefallen ſein. Das Lager von
Chalons ſelbſt koſtet übrigens dem Staate ein Heidengeld. Am letzten
Donnerstage, wo die Manöver unter dem Befehle des Kaiſers Statt
fanden wurden allein für 900,000 Fres. Pulver und Munition ge
braucht. Am 1. Juli ziehen die jetzt im Lager von Chalons ſtehenden
Truppen ab und werden durch die erſetzt, welche der General Leboeuf,
ein anderer Adjutant des Kaiſers, befehligen wird.

Jtalien.
Turin, d. 22. Juni. Die Verpachtung des Tabacksmonopols

kann als abgeſchloſſen betrachtet werden und zwar mit dem einheimiſchen
Credit mobilier und einer Geſellſchaft Franzöſiſcher Capitaliſten. Dieſe
würden der Jtalieniſchen Regierung in Form eines Anlehens eine Summe
von 150 bis 200 Millionen vorſchießen, dafür den Pacht des Tabacks
monopols übernehmen und dem Jtalieniſchen Aerar als jährlichen Pacht
zins die Einnahme des verwichenen Jahres garantiren. Der e

Ueber
ſteigt die jährliche Einnahme die garantirte Summe, ſo wird der Mehr
ertrag zur Hälfte zwiſchen dem Jtalieniſchen Aerar und der Pachtgeſell
ſchaft getheilt.

Die „Correſp. HavasBullier“ erfährt aus Rom vom 24. Juni,
die Bulle sub plumpo, welche das ökumeniſche Concil einberuft, werde
am 29. d. M. unter dem Veſtibule von St. Peter in Rom angeheftet
und an die Biſchöfe geſandt werden. Die Cardinäle, welche im Con
ſiſtorium darüber vom Papſte zu Rathe gezogen wurden, antworteten
einſtimmig placet auf das Ouid vobis videtur des Papſtes.

Die Deſertionen in der päpſtlichen Armee dauern noch immer
fort. Seit dem 17. Juni ſind 42 Mann, darunter 26 Legionäre,
verſchwunden.

Serbien.
Belgrad, d. 27. Juni. Vor einem Fünfrichtercollegium be

gann geſtern (wie bereits telegraphiſch gemeldet) die Schlußverhandlung
in dem Proceſſe des Fürſtenattentats. Es erſchienen folgende
Angeklagte: Ljuba Radovanowitſch, Lazar Maritſch, Simon Nenado
witſch, Zjoka Radovanowitſch, Koſta Radovanowitſch, Stanoje Rogitſch,
Paul Radovanowitſch, Bogoſav Petrowitſch, Athanas Athanazkowitſch,
Vido'e Jfkowjtſch, Daſa Jelowitſch, Plagoje Petkowitſch und Ljubomir

Das wird mehr Einfluß haben, als alle Jhre friedlichen Er

Taditſch. Die Anklageacte conſtatirt das Beſtehen einer Verſchwörung
zu Gunſten des Fürſten Peter Karageorgiewitſch. Die Verſchwornen
hatten die Abſicht, nach erfolgter Ermordung des Fürſten eine neue
Regierung zu conſtituiren. Nachdem die protokollariſchen Ausſagen der
Angeklagten verleſen und deren Identität conſtatirt ward, wurde zu
deren Vernehmen geſchritten. Maritſch, Rogitſch und Tadiſch geſtan
den ihre Schuld ein. Advocat Paul Radovanowitſch, welcher ſeiner
Zeit ein umfaſſendes Geſtändniß ablegte, beſtätigte daſſelbe öffentlich
nochmals. Er ſagte, er habe vergebens ſeine drei Brüder abhalten
wollen als dieſe unbeugſam blieben, konnte er als Bruder ſie nicht
verlaſſen. Jfkowitſch erklärte das ſeiner Zeit mit ihm aufgenommene
Protokoll für null und nichtig; er ſagte, nach ſeiner Gefangennahme
exhielt er durch vier Tage und vier Nächte weder Brod noch Waſſer
und wurde er ſchließlich durch ſechs Stunden unter Aufſicht eines
Majors geſchlagen in der Verzweiflung habe er ein unwahres Ge
ſtändniß abgelegt. Koſta Radovanowitſch brachte ähnliche Klagen vor.

In der heutigen Sitzung wurde die Verhandlung zu Ende geführt.
Simon Nenadowitſch und Vidoje Jfkowitſch erklärten, keine Theil
nahme an der Mordthat gehabt, jedoch gewußt zu haben daß man
den Fürſten umbringen will. Sie verſprachen an der Staatsumwäl
zung ſich zu betheiligen. Die protokollariſche Ausſage des Vidoje
Jfkowitſch in der Vorunterſuchung conſtatirte, er ſei nach Neuſatz ge
gangen und habe dort mit Milovan Jankowitſch und Wladimir Java
nowitſch Verabredung gehabt. Die zwei Mitverſchworenen wollten
eine Staatsumwälzung und die Vertreibung, nicht aber die Ermor
dung des Fürſten. Der Leiter der Verſchwörung, Advocat Paul Ra
dovanowitſch, erklärte, er beabſichtige den Umſturz der beſtehenden Ord-
nung im allgemeinen Jntereſſe, um dem Lande Freiheit zu verſchaffen.
Wenn Peter Karageorgiewitſch die von ihm und dem Mitverſchwornen
Wladimir Javanowitſch verfaßte Conſtitution nicht unterſchrieben hätte,
ſo würde eine Republik errichtet worden ſein. Seine Freunde, die er
nicht nannte, wollten den Fürſten und die Miniſter ſchon im vorigen
Jahre ermorden, er (Paul Radovanowitſch) zweifelte an der Möglich
keit der Ausführung und rieth ab, jedoch verhandelte er mit dem
Fürſten Alexander durch ſeinen Bruder, der Plan blieb ohne Ausfüh
rung. Heuer im Frühjahr wollte er mit zehn Freunden, die er wieder
nicht nannte, ſich des Fürſten bei deſſen Tante bemächtigen und dort
zur Abdankung zwingen oder ermorden. Maritſch habe ihn davon ab
gehalten, indem dieſer erklärte, ſelbſt den Fürſten in Toptſchider er
morden zu wollen. Nach erfolgter Ermordung wollte er (Radanowitſch)
die Regierungsgewalt an ſich reißen und dieſelbe mit dem Senats
ſecretär Demeter Matitſch und Profeſſor Stojun Baſchkowitſch theilen
er habe jedoch mit Matitſch und Baſchkowitſch im Voraus hierüber
nicht geſprochen. Das Vorhaben wurde durch die rechtzeitigen Regie
rungsmaßregeln vereitelt und er gefangen. Als ſeine Mitſchuldigen in
der Mordverſchwörung nannte er noch zwei in der Umgebung des
Fürſten Alexander ſich aufhaltende Perſonen Namens Paul Trifkowitſch
und Philipp Sotankowitſch. Die Auslieferung dieſer Letztgenannten
wurde gefordert.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, d. 29. Juni. Aus der Provinz werden zahlreiche

Feuersbrünſte gemeldet. Jm Fabrikdorfe Wiſchwill Kreis Ragnit)
ſind 8 Wohnhäuſer und 32 Wirthſchaftsgebäude, in der Stadt Paſſen
heim Kreis Ortelsburg) 54 Wohnhäuſer niedergebrannt. Viele Men
ſchen ſind verwundet, das Elend iſt ſehr groß. Ebenſo iſt das Vor
werk Palvendorf bei Königsberg vollſtändig eingeäſchert.

Görlitz, d. 29. Juni. In der heute abgehaltenen Generalver
ſammlung der Actionäre der BerlinGörlitzer Bahn wurde der Antrag
auf ſofortige Ueberſiedelung der Direction von Berlin nach Görlitz mit
2439 gegen 315 Stimmen angenommen.

Dresden, d. 29. Juni. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Actionäre der Albertsbahn wurde der Regierungsvorſchlag, wonach
die Regierung die Bahn gegen 150 Thaler pro Actie, in 4procent. Staats
papieren zahlbar, übernehmen wollte, mit 957 gegen 59 Stimmen-
abgelehnt und ſodann das Directorium ermächtigt, die Bahn abzu
treten wenn die Regierung für jede Actie 150 Thaler baar zahlt oder
dieſen Nominalbetrag ſicherſtellt und mit 7 Thaler jährlich ab 1. Juli
verzinſt, auch die Dividendenſcheine 7, 8 und 9 mit zuſammen 10

Thaler einlöſt. JParis, d. 29. Juni. „Conſtitutionnel“ erfährt, die Commiſ
ſion zur Berathung des Vertrages der Stadt Paris mit dem Credit
foncier hat in Uebereinſtimmung mit der Regierung dahin entſchieden,
daß das Budget der Stadt Paris in Zukunft dem geſetzgebenden Kör
per vorgelegt werden ſolle. Ferner ſolle jedes Unternehmen, deſſen
Koſten die Summe von 30 Millionen Francs überſteigt, der vorgän
gigen Genehmigung der Kammer bedürfen.

Belgrad, d. 29. Juni. Die Verkündigung des Urtheils in dem
Attentatsprozeſſe iſt wegen neuerer Entdeckungen und nachträglicher Ge
ſtändniſſe des Angeklagten Maric verſchoben worden. Die Unter
ſuchung wird fortgeſetzt. Neue Verhaftungen ſind vorgenommen. Der
Hauptmann Mirzailovic, welcher heute früh mit einer Abtheilung
Truppen das Polizeigebäude beſetzen ſollte, wurde Angeſichts einer gro
ßen Volksmenge bei Ausübung ſeines Dienſtes meuchleriſch erſchoſſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Dagesmittel,
836,36 Bar. L. 336,17 Par. L. 386,04 Par. L. 336,19 Par. E.

4,31 Par. L. 3,03 Bar. L. 4,26 Par. K. 3,87 Par. E.

29 Juni.
Luftdruck.
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeitt 79 pCt. 37 pCt. 74 pCt. 790 t.
Luftwaärme 11,8 G. m. 16,9 S. Rm. 12,4 S. Rm. 13,7 G. Rm.



Hekannkmachungen.

Die Sandes Königl. Soolbades men
an der er n Eiſenbahn bei Schönebeck und Groſß-Salze gelegen, währt vom 15. Mai bis 15. September.

Der Ruf des hauptſächlich von Scrophel-, Rheumatismus- und Nerven-Leidenden beſuchten
Bades gründet ſich auf Benutzung der ſtarken Soole, der bromreichen Mutterlauge und der von
der Gradirung ausſtrömenden geſunden Luft.

Nähere Auskunft ertheilt die Königliche BadeJnſpeetion.
Schönebeck, den 21. März 1868. Königliches Salzamt.

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl. r o Ausgangsproviſion 3 Zinſen
Bei Z3monatlicher Kündigung 3 Zinſen.
Bei 6monatlicher Kündigung 4 Zinſen.

Algemeiner Spar und Vorschuss- Verein zu alle a/S.
EKingetragene Genossenschaft.

Dr. Veeck. K. Nudolph. A. Brand.

8 S r zSeit zwanzig Jahren kein Tag ohne Anerkennungsſchreiben.
Bärsdorf bei Siegersdorf-Steudnitz, den I9. Mai 1868.

Ew. Wohlgeboren erſuche hierdurch nochmals recht dringend, daß, wenn die beſtellte
MalzextraktGeſundheitsbier Sendung noch nicht nach hier abgegangen iſt, dieſelbe recht

ſchnell befördern zu wollen, da mein Vorrath zu Ende, und bei langem Ausbleiben die Cur
J unterbrochen würde. Gräfin Rothkirch-DTrach, geb. Freyin v. Biſſing.

Weißewarte, den 20. Mai 1868. Ew. Wohlgeboren ſende anbei c. Sobald
ſich das Bedürfniß für den Gebrauch Jhres vortrefflichen Geſundheitsbieres, welches mir
ſehr gut gethan hat, wieder einſtellt, werde von Neuem Beſtellung machen. Hoch
achtungsvoll von Büloiw.

Sanok (Galizien), 3. Mai 1868. Jch bitte um Sendung von
MalzGeſundheitschokolade. Otto Zwierzyng, SpitalsVerwalter.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

General Depöét: ehe in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen
und Chocoladen-Fabrik, Leipzigerſtraße 105.

Jn Glehtohens tet Hr. I. ehren „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn eraznbrirg a/S. Herr Klhers Famm.
Jn Mordhausem Herr G. e.

Sämmtliche Colonſal-Wanavren, Cigarren u. Spiriterosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. I R stets zu Engros Preiſen ab.

Fegdeees erb. Nanniſche Straße.

äHMen V ar Leinen-, Weißwagaren- undWäſche Handlung
Leipzigerſtraße Nr. 92,

erlaubt ſich hierdurch ſein Lager von kräftigen Mandgarn- einen, ſowie von ausgezeich
neten Leinen Damast- und rell- Waaren in geneigte Erinnerung zu bringen.

Jch führe darin nur beſtes Fabrikat, das allen Anforderungen an Gediegenheit, Soli
dität und Preiswürdigkeit entſpricht.

Jhrer heilſamen

S eceeeeeeeeeoeeeoreereeeeaerreoréaSeeS h

g5 z S S aMit heutigem verlegte ich meine Pianoforte-Vabrik Handlung
nach meinem Hauſe Varfüßerſtraſte Nr. 183, und empfehle eine Auswahl Piamſ-

mos und Pianoforte aus den beſten Fabriken Stuttgarts in höchſter Vollkom-
menheit billigſt.

Halle a/S., den 1. Juli 1868. G. Gö,d S Comp.

S

fett und ſehr groß,

Matürliche Müneralbrunnen

der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugensalze, Carlsbader
und Marienbader Salze, Sprudelseſfe ete. ſtets vorräthig ſowie auch

IKiimstüüche Vlineralwaässer
von Herrn Dr. Steuve in Leipzig Melmbold Co.

er z 2 2

Rrillant- Land und Wasser- Veuerwerk, eEBengalische Hammnmmen und IIuminatſionslaternen, S
größte Auswahl, billigſte Preiſe bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

e e e

Mauerſteine,
gut gebrannt, ſind fortwährend in der Kehse' ſchen Jiegelei zu T
Pro Mille zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2

3090 1500 u. 00 ſindſofort auszuleihen durch

Wilke, Juſtizrath

Auetion.Am Mittwoch den I. Juli e. von
Früh 9 Uhr ab ſollen beim Kaufmann Herrn
Plofßs am Graben hier

eine Preſſe,eine ein zum Kirſchpreſſen
funfzehn Stück Gebinde, paſſend

u. m. a. Gegenſtände verſteigert werden, wozu
ich Kaufluſtige einlade.

Querfurt, den 29. Juni 1868.
C. Koelbel,

Kreisauctionator.

Gut gehaltene Möbel ſind wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen Brüderſtr. 10.

Beim Gaſtwirth Henze in Rodigkau ſte
hen zum ſofortigen Verkauf 2 Stück kirſch
braune, 10 Jahre alte Pferde ohne Abzeichen,
beide Stuten, gut zum Gebrauch in der Acker
wirthſchaft.

Mit 1. Juli verlegte ich mein Geſchäft von
Leipzigerſtraße 46 nach Nr. 36, vis à vis
dem „Rothen Roß“.

W. Hübmer, Leipzigerſtraße Nr. 36,
Licht Seifen- und Parfümerie- Geschäft.

Eine herrſchaftliche Wohnung mit
Zubehör, 2 Tr. hoch, iſt ſofort zu
vermiethen und zum I. DHetober zu
beziehen gr. Märkerſtraße 28.

Tüchtige Keſſelſchmiede, ſowie ge
übte Blecharbeiter ſinden dauernde
Beſchäftigung bei

M. StDampfkessel- Kabrik.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 1. Juli

Concert
Anfang 5 Uhr. E. John.
rie.Zur Erinnerung an die Schlacht bei Kö

niggrätz den 3. u. 4. Juli ladet ergebenſt ein
der Vorſtand.

Auf dem hohen Petersberg.
Sonntag den 5. Juli ladet zum erſten

Kirſchfeſt, Concert und Ball
freundlichſt ein Wenhele.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Allen Freunden und Bekannten hiermit zur

ſchuldigen Nachricht, daß am 21. Juni unſere
An Schweſter, Schwägerin und Tante, Frl.

melie Kaphahn, unſerer vor Jahr
verſtorbenen Mutter in die Ewigkeit nachgefolgt

iſt. G. W. Vecker,im Namen der Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Den am heutigen Morgen drei Uhr uner

wartet erfolgten Tod des Fräulein Ernſtine
Kobert zeigen hiermit tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 30. Juni 1868.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig unſer kleiner Richard. Er ſtarb nach
längerem Siechthum an Krämpfen in einem
Alter von 8Monaten. Verwandten und Freun
den dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtilles

S Beileid.
Naundorf, den 28. Juni 1868

Karl Gebhardt nebſt Frau.
Wir ſtehn gebeugt an Deiner Wiege,

Die holder Engel Dich unmſchließt;
Zieh ein im früh errungenen Siege,
Dorthin, wo keine Thräne fließt.
Jn Gottes ewig heitern Höhn
Woll'n wir dereinſt uns wiederſehn.
Schlafe wohl
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W e ede Beilagr zu „5 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den I. Juli 1868.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Königgrätz, d. 28. Juni, Abends. (Boh.) Gegen 3000 Per

ſonen verſammelten ſich heute auf Chlum. Es befanden ſich darunter
der Königgrätzer Sokol, der Horitzer Geſangverein, Leute aus Nechaniz
und Jaromer. Es erſchollen Rufe: „Slawa Palatzky!“ „Dod un
ſern Feinden!“ Reden wurden nicht gehalten. Um 7 Uhr Abends
wurde der Kreischef Stadthaltereirath Smolarz durch einen Mann aus
Libczau thätlich inſultirt. Die Bezirksvorſteher von Königinhof und
Horitz waren anweſend.

Trautenau, d. 27. Juni. Heute gingen die Fahnenweihe und
Einweihung des den gefallenen Oeſterreichern aufgerichteten Monu
ment s nach dem Programme vor ſich. Große Menſchenmaſſen nah
men voll Enthuſtasmus daran Theil. Bei der Feſttafel brachten Toaſte
aus: Dr. Roth auf das Kaiſerhaus, Dr. Pauer auf die Armee, Feld
marſchall Lieutenant Gablenz auf Trautenau. Günſtige Witterung;
allgemeine Befriedigung. Erzherzog Albrecht iſt Mittags nach Brau
nau abgereiſt. Feldmarſchall Lieutenant Gablenz reiſt Nachmittags
nach Wien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Das Oberhaus ſaß geſtern bis halb

eins, das Unterhaus bis 12 Uhr Morgeus, und der Sitzungsbericht
füllt 31 Timesſpalten engen Drucks. Durch die Anweſenheit vieler
Damen die in voller AbendToilette erſchienen waren und die große
Anzahl Herren die ſich vor und hinter den Schranken eingefunden
hatten, ſah ſich das Ganze wie eine zahlreich beſuchte Soiree, was
man hier a ront nennt, an. Jn den Eorridoren warteten Hunderte
bis ſpät in die Nacht hinein auf Einlaß, und draußen auf dem freien
Platze ſtanden glänzende Equipagen zu Hunderten aufgefahren um
ihre Beſitzer abzuholen. Die ganze Umgebung von Weſtminſter be
kam dadurch einen ſehr noblen und belebten Anſtrich; Aufregung aber
war nirgend zu verſpüren, weder draußen auf der Straße, noch drin
nen im Saale. Die Herren Lords rechts und links thaten eben, was
ſie als ihre reſp. Schuldigkeit erachteten. Perſönlichkeiten, wie ſie bei
den iriſchen Debatten des Unterhauſes leider nur zu oft vorgekommen
waren, wurden geziemend vermieden, und die geiſtlichen Lords, die ſich
vernehmen ließen, der Erzbiſchof von Canterbury und der Biſchof von
London, befliſſen ſich, in ihren Argumenten gegen die Abſchaffung der
iriſchen Kirche alles und jedes zu vermeiden was wie Unduldſamkeit
gegen die katholiſche Kirche klingen konnte. So ſchleppte ſich die De
batte ſtundenlang hin und wird muthmaßlich noch mehrere Abende in
Anſpruch nehmen um mit einer Abſtimmung zu Gunſten der Regie
rung zu ſchließen. Das Unterhaus, Anfangs leer, ſtill und ſchläf
rig, wurde erſt nach der üblichen Eſſenszeit belebt, und in manchen
Momenten loderte es wieder ſo heftig auf, wie in den heißen Mai
abenden. Seit Disrgeli ſich bis nach Neujahr geborgen weiß, beflei
ßigt er ſich eines Phlegma's, das ans Beleidigende ſtreift. Seine
Höflichkeiten ſind zuweilen noch herausfordernder, als ſeine Grobheiten,
und je geſchmeidiger er dem Hauſe als Geſammtheit gegenüber auf
tritt, deſto verletzender wirken ſeine perſönlichen Seitenhiebe. Erreg
bare Naturen, wie Layard, werden dadurch beinahe um den Verſtand
gebracht, und ſelbſt kältere und ruhigere Charaktere, wie z. B. Grand
Duff, vbeſchleicht tiefer Jngrimm. Zwar giebt es wenige Menſchen,
die ſich für die auswärtige Politik Ruſſell s begeiſtern können und
ſeine „meddling and muädling policys war ſeiner Zeit von Freund
und Feind im Jn und Auslande gebührend kritiſirt worden. Aber
etwas Anderes iſt es, wenn der jetzige Premier ſich zu der Aeußerung
verſteigt, daß die frühere Regierung Schuld an „mehreren“ Kriegen
habe und daß die jetzige zur rechten Zeit gekommen ſei, um ganz Eu
ropa von der drohenden Gefahr neuer Kriege zu erlöſen. Solch' über
ſchwängliches Selbſtlob fordert begreiflicher Weiſe zu Gegenbemerkun-
gen heraus und ein perſönlicher Angriff erzeugt den andern Deshalb
mag Disraeli es ſich ſelber danken, wenn er geſtern von Grant Duff
(der wahrlich kein abſoluter Verehrer Ruſſell's iſt) mit einem Seil
tänzer, ja, geradezu mit Leotard, verglichen wurde, deſſen Künſte in
England Jedermann zu würdigen wiſſe, wenn auch das Ausland ſie
nicht immer richtig auffaſſe, daß Layard ihn geradezu einen Schwind
ler nannte und Gladſtone ihn auf das aufmerkſam machte, was ſich
für einen Premier zieme, wenn er über auswärtige Politik öffentlich

Daß Disraeli darob aus der Faſſung gerathen wäre oderſpreche.
auch nur eine Miene verzogen hätte, Gott bewahre!
ger hätte er nimmer auf ſeine Stiefelſpitzen ſchauen können,

Wohlgefälli

ausgefuührt wurde. Die Staatsbehörde halt nur fur zweifelhaft, ob die Vergiftung

durch Thee oder durch Wein ſtattfand aber es ſei vollkommen dargethan daß die

wenn er von
den Gegnern als Retter des Vaterlandes geehrt worden wäre. Heite
xres Lächeln umſpielte ſeine Züge,

etwa zu ſagen war. Der that es mit ſichtbarem Widerſtreben, denn
er ſteht perſönlich mit dem Hauſe Lord Ruſſell's auf freundſchaftlichem
Fuße, aber es blieb ihm keine Wahl, und da er den Chef nun einmal
vertheidigen mußte, war er zu dem Geſtändniſſe gezwungen, daß Ruf
ſell's auswärtige Politik, „die er durchaus nicht kritiſiren wolle“, doch
in manchen Punkten Manches zu wünſchen übrig gelaſſen habe.
Darauf ſprach er, gemeſſen wie immer, von ſeinen eigenen Leiſtun
gen, ohne übrigens viel zu ſagen, und damit war das Thema abge
brochen.

Vermiſchtes.
Prozeß Chorinsky.] Jn der Nachmittagsſitzung am 26. Junk wur

den die Verhandlungen fortgeſetzt. Der Staatsanwalt führt alle Momente der

brechen längſt zwiſchen Chorinsky und der Ebergenyi verabredet und von der letztern

Chorinsky erfolgte.

als Layard's ganzer Leib vor Auf
regung zitterte, und getroſt überließ er Lord Stanlan zu ſagen was Treffens von Langenſalza, fand unter zahlreicher ſtiller Theilnahme der

Vergiftung durch Wein oder Thee durch die Ebergenyi infolge Verabredung mit
Alle dieſe von der Staatsbehörde aufgeſtellten Behauptungen

werden eingehendſt begrundet und als unzweifelhaft hingeſtellt. Die Beweisführung
iſt denn auch eine überwältigende, nicht zu widerlegende. Als beſonders den Be
weis der Schuld liefernd bezeichnet die Staatsbehörde die Briefe, welche Chorinsky
vom 19.—22. Novbr. an die Ebergenyi nach München ſchrieb; dieſe Briefe zeigten
daß Chorinsky volle Kenntniß von der Ausführung des Verbrechens im voraus
hatte. VPoch deutlicher zeige ſich die Schuld aus den Briefen des Angeklagten gus
ſeinem Gefangniſſe an ſeinen Vater ee., in welchem er verzweiflungsvoll um Hulfe
bittet. Aus der Anklagegete gehe die Annahme hervor, daß auch Chorinsky mit
ſchuldig geweſen. Wenn auch kein directer Beweis vorliege ſo ergeben dies doch
die Schlußfolgerungen der vorliegenden Thatſachen. Der Angeklagte habe bei allen
Vorbereitungen die Hauptrolle geſpielt. Der Tod der Gattin iſt das einzige Mit
tel geweſen, um zu einer Heirath mit der Ebergenyi zu gelangen und wenn der
Angeklagte früher ſeiner Gattin angerathen habe, ſich ſelbſt zu entleiben, ſo ſei von
da nicht weit dazu ſie ermorden zu laſſen. Chorinsky ſei ein Menſch von ſehr
roher Selbſtſucht, während die Gemordete trotz ihrer Schwächen edeln und liebe
vollen Charakters geweſen der Angeklagte ſei nicht adeliger, ſondern niedriger
Geſinnung die ſich namentlich in dem Briefe an ſeine Gattin vom 13. Juni 1862
ausſpricht, und aus welchem ſich annehmen laßt daß derſelbe zu allem fähig wäre.
Nur Chorinsky könne der Urheber des Verbrechens ſein. Die Frage vb der
Angeklagte ſich der Rechtswidrigkeit ſeiner That bewußt war bejaht der Staats
anwalt. Er halt die Zurecht ungsfaähigkeit des Angeklagten außer allem Zweifel.
Wer ſo zu urtheilen vermag wie der Angeklagte der ſei nicht unzurechnungsfaähig.
Die Staatsbehörde nehme daher die volle Verantwortung des Grafen Chorinsky
für die Urheberſchaft des Mordes an ſeiner Gattin in Anſpruch. Hiermit ſchloß
die Rede des Stagatsanwalts.

Der Vertheidiger Dr. v. Schauß ſchildert im Eingange ſeiner Rede die bethei
ligten Perſonen des traurigen Dramas. Bei der Schilderung der Ebergenyi ſpringt
der Angeklagte auf um zu widerſprechen. Der Vertheidiger ſagt Schweigen
Sie! Sie bedürfen des Arztes und dieſe Stelle uübernehme ich.““ Der Angeklagte
unterbricht aber nochmals ſeinen Vertheidiger, ja er verlangt vom Praſidenten, daß
er dem Redner verbiete, die Ebergenyi zu laäſtern, ſo daß der Präſident erklart, daß
er den Angeklagten falls er ſich nicht ruhig verhalte, gus dem Saale entfernen
laſſen wurde. Der Vertheidiger hob nun aus der Verhandlung beſonders aus den
Zeugenausſagen alles hervor was fur die behauptete Unzurechnungsfahigkeit des
Angeklagten ſpricht oder zu ſprechen ſcheint. Der Vertheidiger hat diesbezüglich
nichts weiter anzufuühren. Der r beſtreitet in zweiter Linie auch den
Thatbeſtand der Theilnahme und der Urheberſchaft. Die Plaidoyers wurden um
9 Uhr geſchloſſen.
In der Vormittagsſitzung am 27. Juni wurde das Plaidoyer fortgeſetzt und
ſuchten ſowohl der Staatsanwalt in der Replik als die Vertheidigung in der Duplik
ihre erſten Anſichten völlig aufrecht zu erhalten.

Um 11 Uhr begann das Expoſe des Schwurgerichtspräſidenten Appellationsraths
Die erſte der den Geſchworenen vorgelegten Fragen geht darauf ob

raf Guſtav Chorinsky der Theilnahme am Morde durch Anſtiftung deſſelben ſchul
dig ſei; die zweite ob er ſich einer Theilnahme am Morde durch Hülfelelſtung
ſchuldig gemacht habe. Die dritte Frage auf Antrag des Vertheidigers geſtellt
bezieht ſich auf die etwaige geminderte Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten; ſie
hat nur zur Beantwortung zu kommen, wenn die beiden erſten oder eine derſelben
bejght wird, ſonſt hat ſie beſeitigt zu werden. Um 11 Uhr 38 Min. zogen ſich die
Geſchworenen in ihre Berathungszimmer zurück.

J rn der gegen 3 Uhr Nachmittags beendigten Schwurgerichtsſitzung wurde (wie
ſchon berichtet), der Graf Guſtav Chorinsky für ſchuldig befunden den an
ſeiner Gemahlin verübten Mord begünſtigt zu haben. Eine geminderte Zurechnungs
fähigkeit wurde nicht angenommen. Die Staatsanwaltſchaft beantragte lebenslang
liche Zuchthausſtrafe und Verurtheilung in die Koſten. Der Vertheidiger begn
kragte achtzährige Feſtungsſtrafe. Der Gerichtshof erkannte auf zwanzigjaährige auf
einer Feſtung zu verbußende Zuchthausſtrafe.

Der Verurtheilte hörte die Verkündigung des Urtheils ohne ſichtbare Bewe
gung an beantwortete indeſſen die Frage des Praſidenten, ob er noch etwas zu be
merken habe mit einem anſcheinend zitternd geſprochenen „„Nein““ Nachdem der
Präſident den Angeklagten noch darauf aufmerkſam gemacht hatte, daß er berechtigt
ſei, binnen acht Tagen eine Nichtigkeitsbeſchwerde unter den geſetzlichen Bedingun
gen zu erheben, ſchloß die Schwurgerichtsverhandlung.

Die Franzöſiſchen Bade Orte bedienen ſich jetzt des Grafen
Bismarck um Gäſte anzulocken, um durch ſeinen angeblichen Beſuch
Reclame für ſich zu machen. Jn Plombieres hat der Norddeutſche
Bundeskanzler ein Gartenhaus gemiethet, in Cannes hat er gar eine
Villa gekauft, in Eaux les Bonnes liegen bereits Briefe für ihn auf
der Poſt, in Barege oder Bigorre hat Graf Bismarck eine Zuſammen
kunft mit dem Fürſten von Rumänien, in Havre mit dem Vicekönig
von Aegypten und daß der Kaiſer in Biarritz mit ihm eine ganz ge
heime Conferenz hält, nun, das verſteht ſich von ſelbſt!

Ueber das Befinden der Kaiſerin Charlotte wird aus
Brüſſel geſchrieben, daß ſich daſſelbe nach einer ſcheinbaren Beſſerung
wieder verſchlimmert hat. Nicht ohne Einfluß auf den Zuſtand der
hohen Frau mag die Aufregung geweſen ſein, in welche ſie der Jah
restag des Todes ihres Gemahls verſetzte. Die ſchädliche Reaction in
ihrem Befinden äußert ſich nun in einer vollſtändigen Apathie der
Kaiſerin gegen ihre Umgebung und in einer unheimlichen Schreib
manie.

Aus der Provinz Sachſen.
Langenſalza, d. 27. Juni. Heute, am Jahrestage des

Bevölkerung die ſeierliche Einweihung des Denkmales Statt, welches
viele Mitglieder der ehemaligen hannoverſchen Armee ihren gefallenen
Kameraden auf dem hieſigen Kirchhofe ſetzten. Es iſt ein geſchmack-

voller Obelisk, der die Jnſchrift trägt: „Gewidmet Hannovers tapferen
Söhnen, gefallen am 27. Juni 1866 für ihres Landes Ehre und

Haltung.

ferner die Namen aller gefallenen Officiere und Soldaten. Die Zahl
der zur Einweihung hierher gekommenen Hannoveraner war keine allzu
große, und bewahrten alle eine würdige, der ernſten Feier angemeſſene

Von Seiten der hannoverſchen Camarilla hatte man an
fänglich verſuchen wollen auch dieſer Feier wieder einen aufreizenden,
demonſtrativen Character zu geben, dies jedoch wohlweislich unterlaſſen,

Vorbeteltung und Ausführung des Verbrechens gus um zu zeigen daß das Ver da man erfahren, daß es eine ſehr verdiente Rüge nach ſich ziehen
würde.



Aus den telegraphiſchen Witte rungsberichten.
Am 29. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 WMrgs. Königsberg 337,1 11, NW., ſchwach. trübe.
6 Berlin 337,6 11,5. NW., ſchwach. ganz heiter, geſt.

Vm. etw. Reg.Torgau 335,5 9,7 NNW.,ſchwach. e geſt.
egen.

7 Haparanda (inSchweden) 336,8 12,0 No. ſchwach. bedeckt.

Zuckermarkt.

wenigen Umſatze erſtrecken ſich hauptſächlich nur auf einige Partieen Nachproduete
die be guter Polariſation zu einigermaßen leidlichen preh

ſich in dieſer Woche Ziemlich behauptet und war der Verkehr um etwas lebhafter
Zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen wurden ca. 32,000 Brode Melis und eg.
2900 Etr. hemahlene Melis und Farine aus dem Markte genommen. Raffinaden,
Broöde und gemahlene, blieben ohne Angebot

Syrup ca p. Etr. excluſive Tonne.Vaffinade, inel. Faß Rohzucker centrif. Pr.
Melis, ff. excl. Faß I ditto weiß-halbweißditto, mittel, do. do. 15 I ditto, blondditty ordingir, do. do. I 15. ditto, hellgelbmittel
Gem. Raffinade, incl. Faß ditto, gelb dunkel
Gem. Melis, do. do. 142 14., Nachproduete, centrif.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 30. Juni 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

S e die bisherigen Preiſe bei Lokogeſchäft, 170 t 85
bez.

Roggen war in matter Haltung und bei lebloſem Geſchäft ſtellten
ſich da auch das Angebot ein vielſeitigeres war, die Preiſe eher
zu Gunſten der Käufer, 168 56 57 bez.

Gerſte blieb unverändert im Werthe,
140 W 43 44 feine und Chevalier 150 W 48 19 bez.

Hafe al ehe r Geſchäft Werth nicht verändert, 100 W 31
T 31 h bez.

Hülſenfrüchte nicht gehandelt.
ümmel in neuer Waare; auch heute kam es, da nur Vereinzeltes

angeboten war und Kaufer geſtellte Forderungen nicht bewilligten,
zu keinen Abſchlüſſen.

Fenchel unverkäuflich.
Wau 1 2 bez.
Oelſaaten fallen in neuer Waare bei der diesjährigen günſtigen Wit

terung im Allgemeinen ſchön aus. Das Geſchäft kommt mehr
und mehr in Gang; wir notiren heute 150 W Raps 70 73
bez., Rübſen 68 70 bez.

St ä le bei genügendem Abzuge und kleinen Vorräthen feſt, 9

9 bez.Spiele a eſel-, die hieſigen Brennereien ſind geräumt und

Waare ging nicht um.
Rüböl 10 geſucht.
Solaröl Prima pr. Juni 4 incl. Ballon in Poſten bezahlt,

weiß nichts gehandelt.
Rohzucker geräumt und nur noch Kleinigkeiten liegen in erſter Hand.
Syrup flau, excl. Tonne bez.
Pflaumen geſchaftslos.
Kartoffeln Speiſe fehlen.
Oelkuchen ohne Handel.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Warktberichte.
Halle, d. 30. Juni. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 16 3 bis 8 22 6 Roggen 2 10o bis 2 I 3 Gerſte I 23 S bis 1 25Hafer 1 e 8 6 bis 9 Heu pr. Ctr. 20bis 1 Fangſtroh pr. Schock à 1200 8
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 29. Junl. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Fartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen, d. 29. Juni. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen
2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer T2 bis 7 Rüböl pr. Etr. 119 Leinöl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Huart inel. Faß 31-—31

Berlin, d. 29. Juni. Weizen loco 75— 99 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Junl 78— 76 bez. Juni Juli 75 74 bez. Juli Aug. 71—-70
bez. Sept. /Octbr. 69 68 bez. Roggen loco 76 78pfd. 55 56 pr.
2000 Pfd. bez. r. Junl 55 i bez. Juni Juli 54 54 bez.
u. Br. G. Julf, Aug. 51 50 51 bez. u. Br. 51 G. Sept. Oct.
5049 50 bez. u. G. Gerfſte, große und kleine 42 52 pr. 1750
fd. S Hafer loco 32—35 böhnt. 32 38 i ab Bahn bez., fein ſachſ.

34 ab Bahn bez. pr. Juni 32— 31 bez., Juni Juli 30, bez. u. Br.
Jull Aug. 285. bez. Sept. Oet. 28— 27775 bez. Oet. Noobr. 27
z. Erbſen, Kochwaare 59— 65 Futterwaare 50—58 Rüböl

loco 97 bez. u. Br. pr. Juni Jun! Jul! u. Juli Aug. 99 bez. Sept.
Oethr. bez. Oet. ſPovbr, 99 bez. Leinöl loco I2 i
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. pr. Juni Juni Juli u. Juli Aug. 187
e b bez. Aug. Sept. 18 c bez. Sept. Oet. 17r. Weizen loco und Termine flau und niedriger, beſonders pr. Juni. Rog
gen Termine erfuhren heute bei Beginn einen Preisdruck, wozu hauptſächlich die
eingegangenrn flauen Berichte beigetragen haben mögen. Jm Verlauf befeſtigte ſich
De Haltung jedoch wieder und ſind Preiſe nur wenig niedriger als Sennabend.
Der Verkehr war wiederum äußerſt begrenzt. Locowaare ging zu behaupteten Prei
ſen mäßig um, gekünd. 3000 Einx. Hafer loco und Termine niedriger, gekünd.

doch war der Handel träger,

2490 Etnr. Rüböl ſlaute namentlich in Folge der niedrigeren Pariſer Notirungen
und ſind Preiſe eg. pr. Etr. billiger zu notiren. Spiritus matt eröffnend,
ſchließt wieder zu Sonnabendeourſen in feſter Haltung bei ſehr ſtillem Verkehr
gekünd. 30,000 Quart.

Breskau, d. 29. Juni. Spiritus pr. 8000 vCEt. Tralles 172 Br.
G. Wekzen, weißer 92 115
Gerſte 46——59 Hafer 36 40

Srettin, d. 29. Juni. Weizen 82—97 bez. Juni 94—93 bez. Juni Juli
90 Br. Sept. Oet. 78 Br. Roggen 56—62 bez. Juni 59 59 bez. Juni Juli
88 bez. Sept. Oct. 51 bez. u. Br. Rüböl 98/, bez u. Br. Juni Juli 9, Br.,
Sert. Oet. 95 G. Spiritus 179, bez. Juni Juli 18 Br. 7z1 bez. Sept.
Octbr. 17 Br. u. G.

Hamburg, d. 29. Juni. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt
auf Termine flau. Weſzen pr. Juni 5400 Pfd. Netto 140 Baneothaler Br. 189
S. r. Juni Juli 189 Br. 198 G. pr. Jull Aug. 134 Br. 132 G. Roggen
pr. Jun! 50600 Pfd. Brutto 104 Br. 102 G. r. Juni Juli 69 Br. u. G. pr.
JuliſAug. 93 Br. 92 G. Hafer ſehr ſtille. Ruddl geſchaftslos, loco 21, pr.
DOet. Spiritus ohne Kaufluſt, zu 269, angeboten Drubes Wettker.

Amſterdam d. 29. Juni. Weizen flau oggen flau vr. Juni 216, vr.
Jüli 210. Ragys vr., Octhr. 62 Rübdl vr. Pov. Dec. 33 Beywölkt.

London, d. 29. Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag
20,446, Gerſte 85477 Hafer 62,675 Quarters.
niedriger. Gerſte unverändert.
ſchäft. Mehl nur billiger verkaäuflich. Sehr ſchönes Wetter.

London, d. 28. Juni. Aus NewPork vom 27, d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 110, Goldagio 40
Bonde de 1882 113 do. de 1886 do. de 1904 Baumwolle 30

Liverpool, d. 29. Juni. Baumwolle 10,000 allen Umſatz. Unverändert.
Middling Orleans 11 middling Amerikaniſche 115., fair Dhollerah 99. midd
ling fair Dhollerah 8

bericht.) Baumwolle
1000 Ballen. Preiſe ſtetig. Stimmung ruhig.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Juni Abends am Unterregel 5 Fuß
1 Zoll am 30. Juni Morgens am Untervegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waßerſtand der Saale bei Bernburg am 29. Junt Morgens 3 Fuß Zoll
F gſersant der Elbe bei Magdeburg den 29 Juni am neuen Pegel 3 Fuß

oll. a

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juni 1 Elle 20 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war heute feſt

geſtimmt trotz der Liquidation; das Geld war etwas knapper. Die Regullrung
geht daher etwas ſchwieriger vor ſich die Deports ſind faſt en geſchwunden. Ei
ſenbahnen waren daher heute vernachläſſigt, aber feſt; nur vſelOderberger waren
ſehr belebt und angenehm. Dagegen fand ein ſehr lebhaftes Geſchäft in Franzoſen
Katt und auch Lombarden, Eredit und Jtallener wurden ziemlich viel gehandelt.
Auch Amerikaner waren in gutem Verkehr. Von inländiſchen Bahnen zeigten auch
BergiſchMarkiſche Mainzer CölnMindener regen Verkehr Ictztere zu niedrige
ren Preiſen. Preußiſche Fonds waren wenig belebt; von ausländiſchen namentiſch
Ruſſiſche matter. Mannheimer 939, Geld. Hreußiſche Prioritaäten ſtill, in Ruſ
an e e e Umſaätze zu welchenden Courſen ſtatt. Kursk Charkow 76

rief. Liquidations74 Galliier 93, Weſtb. 67, Franz. 155, Lombarden 105 Alte Ruſſ. Pram.
Anleihe 112, neue 1102., Amerikaner 78 Ruſſ. Noten 83, Wien kurze Sicht
85 lange 87 die Elſenbahnen Mitteleours des amtlichen Coursſettels

Leipziger Börſe vom 29. Juni. Staatspapiere e. Königl. ſachſ. Staatsra
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 84 G., do. 1856 v. 100 3 78 G.,
do. v. 1847 v. 500 a 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 49 91 G.
do W 1862 v. 500 4975 919), G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500

du. à 100 4 95 927, G. v. 500 5 106 G. von100 5 1062 G. Aetien der ehem. ſachſ. ſchleſ. Eiſenbahn Comp. à 100
99 Sach Handdarl. à 1000 u. darunter à 6 101 G. Ko

nigl. ſKachſ, Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 2 3
Rentenſcheine v. 500 495 9085 G.

5 8

Leipziger Stadt Obligationen à 4
90 G. du. à 83 71 P. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 a 3 79 G. do
v. 500 a 3 P do. v. 500 4 9 90 G. do. v. 100 u. 25
a Landwirthſchaftl. Credit-Pfandbr. verloosb. à 45 852 P. do.
kündbare 4 97 P. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000 kuündbare 12 M. à 49 99 G.
do. unkundhare à 452 95 100 G. do. à 59 105 P. Sachſ. Hyp. Bank Pfandbr.
a 5 3 G. Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt 100. a 100
4 Y. G. Pfandbriefe do. à 100 a 5 9 101 G. Kgl. Preuß Steuer Exe
ditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 2 3 do. Staats An v. 1867 2
955 G. Gr. Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 Kal. Bayor. Pramien
Anl. à 4 K. K. Iſterreichiſche Looſe v. 1860 a 5 do. Looſe v.
1864 5 American 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 6 789. P.Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 1650 P. AußigTeplitzer 129 G. Chem
nitzWürſchnitzer Cöln Mindener Leipzig Dresdner 290 bz. do.
Lt. B. 2645 G. LöbauZittauer Lit. A. 472, bz. u. P. do. Lie. B.
Magdeburg Halberſtädter StammPrioritätsActien Magdebura Leipzi
ger 22252 G do. Emiſſion 1868 200/, G. do. Lt. B. 905, G. Mainz Lud
wigshafen 133 G. Oberheſſiſche 74 P Oberſchleſiſche kit. A. u.
do. Iit. B. Thüringiſche 189 G. do. W. Emiſſion 1225 G. do.Emiſſion von 1868 GothaLeinefelder Eiſenbahn Prioritats Obligatio
nen. Albertshahn J. Emiſſion 42 o 98 G. do. II. Emiſſton 4 98 G.
do. I. Emiſſion 42 98 G. do. IV. Emiſſion a 9 989 G. AltongKie
ler 5 G. Außig Teplitzer 5 95 99 G. do. II. Emiſſion d 95 99 G.
Berlin Anhalter Lit. A. 427 V do. Tit. B. 45 Brunni
Roſſitzer 5 9 78 G. Gal. CarlLudwigsbahn 59 84 G. do. II. Emiſſion
S 78 G. GrazKöſtacher in Cour, h 68 G. KurskKiew 5 78 G.LembergCzernowitz II. Emiſſ. 5 9 717, P. LeipzigDresdner 3 104 G., do,

v Zollpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio guf

100 der Kaiſ. ruſſ. halbe Jmrerlal à 5 R. perStück 20 Frankenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf

gelber 90—-108 Roggen 63 70

Weizen

WeizenWeizen ſehr ruhig 1—2 San
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govd middling Dhollerah s falt Bengal 89. alteOomre 99 fair PVernam 119, fair Sm rna 9 Aegyptiſche 12. (Schluß
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Berliner Fonds und Geld Cenrs. Berliner Borſe vom 29. Junt ?8
gonds Courſe. f. Brief SeFreiwillige Anleihe G Zf. Brief Seld. Pfandbrieſe T Sreefh e e t e en r 7von u. 1855 4 1 5 D do. 4 i edo. von 1857 S en e enten S fend m s2do. von 1859 a h Schuld t ar do. a 43 d re rdo. von 1866 e S e ehe ehe 80 do. el r d doe. von l e e en nern g. Pommerſche S 76 e Kur Rentenbriefe.do von 1867 m a 8 gae o do. l a ur und Neumärkiſche r 90do. von 1850 u. 1852 4 n Poſenſche neue a ddo. von 18555. 4 88 Sguldveeſchrabun de z 77 Sachſtſche 84 Lreufiſeh 89 egdo. von 186 4 88 Berl. Kaufman b s Schleſtſche t e h en 887Staatsſchuldſcheine nichts er d Weh a

DB. nene 4Friedrichsd'or r Silber und Papiergeld. i
rLe e n Sir e len ZNoſd. ar Thüringiſche Lit. A. c ado. pr. Stück 18 4 be Fremde e e do. i S las bGoldkronen 9. 119 B enden m Lezg e i W. ohne aSovereigns 23 Fremde tie t eiziis 997 b u G do. n S beVapolebnsdior 125 b Deſterr. Banknoten 87 war harre r c

Imperial s 175 Polniſche Banknoten e eSollars 1. 12 G Ruſſiſche Banknoten 83 z arſchau Wiener à 60 S. R. 8 827 5 59 r
a an Stſendahn.Stann. Achten Biv.60.)Div. 67. 3f. am n vſeteours vom 27. Juni. Zt.Maſtricht v mſterd am. 2580e e W nJftongKielrr 6 4 113 z Hamburg 300 r. g r 142 bAmſterdam Rotterdam 42 56 4 10023 do. 300 2 Moit 25 1s1 bSe nete Wee e e e 74 1837 b en 1 Pfd. Sterl. 5 bergAnhatt 4 2053 sSeriin Gorttt. e Wien in. Wir r. o edo. Stamm Vrioritits s 96 b do. do. i g. 2 Meenat 487, bBerlin Hamburg t. ſo 1694 G Apeehreg ſuüdd. Wahr. 2 M nat 4 87 bSe en am Wagdeburg be 16 t es h n. n M. ſüdd. W. 100 b 2 Meng de t

Stettin e 1361 sDöhmiſche Weſthayn. e do o e elS hen seeiuts e es l ne e Petetedirg 100 SeRudel 3 Wochen a

i 4 1 do. 2 eCdlnMinden v e 30 n Warſcha n s bW derberg (Wilhelmsbahn) u bz Bremen 100 Thlr. Gold 8 Se ue ten e et e u 98 v n G Anhee det ſſ— e ten Actien. Div.06 V 67 no altDeſſauiſche Landesbauk oe e e S J n Berliner Caſſen Verein n 4 87 GSan Prisririee o S Berliner Handels Geſellſchaft e 4 159 BSalhiſche Se Sia Bahn 6 98 Braunſchweiger Bank o er 4 118 6zbausittgu t. 0 n b n 9 Bremer B. e tLudwigshafenBexbach 102 I n ne z reWMurkiſchPoſener h Danziger Privatbank a 72do. do. StammPrioritäts e ewabz n Darmſtadter Bank l 4 105 Se ver goe e 114 18 4 161 n do. Zettelbank e 4 92 bzdo. Stamm Prior. 72 etw d Deſſauer Creditbank oMehihnche s e s t e 7 Disconto Geſellſchaft. 8 fr. e Sit. x (4 90 b ilte s Ia bzS 8 138 d Gerager Bank 2 bzr c n Gothaer PeſdatanktMünſter Hammer e 4 so Hamburger Vereins Bank 8 5 5 93 etw bzNiederſchleſiſch Markiſche 4 4 4 881 8 e Bank 7* 4 u BNiederſchleſiſche Zweigbahn 5 s 76 d n v Nnigsberger Privatbank S z e 4 853 bzne Seſſtſche e e Leſreger Sitten 3 SOberheſſiſche e b Kuxemburger Dank 100 etw be ehe n nie 13 a 184 bz itatwant odo. i e r delninger CreditbhankDre e Franz Staatsbahn n b 5 Moldauer Landesban tDefſterr. ſudliche Staatsbahn (Lombard. 7 62 o s Rorddeutſche Bank 377 t 6OppelnTarnowitz. vo b Deſterreichiſche EreditAn an S 5 aSßpreußſſche Südbahn Stammprior d 70; S Pommerſche Ritterſchafts e 27 bRechte OderUfer Bahn e 7 o Poſener n thent bhein do. Staminhrior r 5 90 5 n tWe S i S erle ſche Hypotheken 10 bd. n. on 7 c 8 ß heken Seerg, i i Bdo. an Peibelth iſche Bank (40 u etw dzRheinNahe bahn e 28 b e St Verzt h S 4 114 dKuſſiſche Bahnen 5 s n s Thüringiſche Bank 79 4 115 Br h 8 Talar Bank t Se gr bu 4Jn und ausländiſche r de sie beſſhaeeſen an i 158 G
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3 v e 7Dekanntmachnugen. Magdeburg-Cöthen-Halle Leipziger Eiſenbahn.
Konku s-Eröffnun S Am Sonntage den 5. Juli cr. Extra-HZug mit Wagen II. undonrur III. Glaſſe von Leipzig über Cöthen nach BallenstedtUeber das Vermögen des Maurermeiſters und Thale und zurück.

r r e Abfahrt von Leipzig. 4 Uhr 30 Min früh,iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Verfah e Schkeuditz

ren eröffnet. Halle 5 2 25 nZum e Wer e d e de Stumsderf e 2Juſtizrath Haßert zu elitz eſtellt. dt n S Uhr 30 Min. früh, PDie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf v n el d 9 30 S 2
r u Juſg Rückfahrt von Thale 6 Uhr 30 Min. Abends, bauf den 2. Juli Tr Ballenſtedt 7 30 a uVormittags 10 Ubr Ankunft in Stumsdorf 10 40 Arbends, uvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh Halle l 10 vland im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine Schkeudi 116die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be Leipzig 12
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. Die ermäßigten Preiſe betragen S
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas II. Claſſe III. Claſſe dean Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be Leipzig nach Thale und zurück 2 7 1 12 6 di

ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas Schkeuditz 6 ſchverſchulden, wird aufgegeben, nichts an den Halle. e ricſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr Stumsdorf e 259 6 devon dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 12. II. Claſſe III. Claſſe ſtäAuguſt r ſolch a Her Leipzig nach Ballenſtedt und zurück 2 2 1 10 Voder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma Schkeuditz h 6 dichen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen alle l 14 e ſchRechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern Stumsdorf e e e HPfandinhaber und andere mit denſelben gleich pro Perſon, reſp. 2 Kinder unter 10 Jahren. Ar
verechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt. des
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand Die Billets ab Leipzig und Halle ſind am Tage vor der Fahrt zu löſen, am Tage der die
ſtücen nur Anzeige t malen Fahrt ſelber kann deren Verabfolgung nicht zugeſagt werden. e ſtu

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an Magdeburg, den 26. Juni 1868. vodie Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma Directorium enchen wollen, hierdurch h ihre a unſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein g d Veoder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht VI Verkauf. Au
vis zum 12. Auguſt er. einſchließlich Leipzigerſtraße Nr. 5, vis à vis dem „Goldenen Löwen. e
bei uns ſchriftlich oder zu Protokol anzumel Am Donnerstag den 25. d. Mts. und den folgenden Tagen findet die Fortſetzung des St
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen Aysverkaufs der aus der Rernhard Cohn ſchen Konkurs- Maſſe von hier her De
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For rührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung ſtatt. Be
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung Has Waarenlager beſteht in: TLeinen, Bettzeug, Brelts, Vederleinen, W
des defſinitiven Verwaltungsverſonals Bettbarchent, Tisch- u. Mandtücher, Gedecke ete., Gardinen, als

auf den 24. Auguſt er. Damenjacken, Beinkleider u. Röcke, Blousen, Garnituren, Re
Vormittags II Uhr W eissstckereten, gestickte und lefnene Taschentücher, ſprvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh Morgenhauben, Sohleſer, Toilettendecken, Spitzen, Wälls, rat

land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen. Damen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Hanchetten, Eis
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Einsaätze, Chemisetts, Shirtings, Negügestorfe, Stangen- u. es

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen aibleinen, Fique's, weissse Bettdrelts u. Decken etc. Corsets, Re
beizufügen e Vnterrocks- Rüäüschen, Mulls, Batist, Namsock, Warlatans, FeirJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm woll. Memgden, Jacken, Reinkieider ete. etc. für
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt. Re

Anmeldung ſeiner a r e bat e F b x verOrte wohnhaften oder zur raxis bei uns be Obſtverpachtung. a erFa ri bege e en Montag den 6. Juli d. J Nachmittags 2 Ein zur Papier-Fabrik, ſowie für
o e eka an ar ehnt werden die Uhr wird der diesjährige Obſtbehang im hieſigen zu vielen anderen Branchen ſich eignendes gro füh
ehe et Weiße und Stephan hier und Kirchenbuſche an Ort und Stelle meiſtbietend es neues Fabrik Gebäude nebſt aushaltender m
T n See d zu Sachwaltern vor verpachtet werden. Waſſerkraft von 100 Pferdekräften, Dampf
We ne Dößel, den 29. Juni 1868. ſchornſtein ec., unmittelbar an der Saale und Aus
Selitſch den 24. Juni 1868. Der Kirchenvorſtand. der Thüringer Eiſenbahn belegen, ſoll preis n
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. HausVerkauf. e a Zeit verpach u

Die Commandit Geſellſchaft Martung Mein am hieſigen Orte dicht am Bahnhofe E. W. Lautenſchläger in Weißenfels. ſchle

Co. zu Mac m e das ge der e n en e e n mhörige, im Bad Köſen bei Naumburg im vorigen Jahre neu erbautes Wohnhaus, Eine im ſchwunghaften Betrieb be lura/S. belegene Etabliſſement beſtehend aus Souterrain und n T n 6 heizbaren a ſindliche e t Tat r Vei
einer Badeanſtalt mit Parkanlagen und voll mern, 6 Kammern, S üchen, re Kestaurant, elegante und eomplete für
ſtändigem Inventar zu verkaufen. Jch bin von ſtall, Wagenremiſe, Brunnen und eirca Einrichtung, in einer der induſtriee mit
derſelben mit dem Verkaufe beauftragt und er Morgen Garten, bin ich willens unter günſti reichſten Städte des Königreichs Sach gabe
ſuche Kaufliebhaber, die das Etabliſſement jeder gen Bedingungen zu verkaufen. ſen, nicht zu große C dueurr enz, iſt
zeit in Augenſchein nehmen und weitere Aus Wallhauſen, den 25. Juni 1868. unter ſehr günſtigen Bedin ungen ſo r
kunft von n erhalten können, ihre Gebote bei F. Krieger, Maurermeiſter. fort zu verkaufen. Alles Nähere un r

e t Ein i äft ter der Chiffre L. R. durch Bauarde e ehe Voath mit e rer et Kreis Stäcokrath in der Exped. d. Ztg. e
5 z i t, mit Eiſenbahn und SchiffFranz. en h ehe S Seſchaft e Ein neues herrſchaftliches ſchönes Haus in Be

Schmiede Verkauf. nungsfähig auf Tuche, Eiſen, Wein, Guano, Halle gelegen, e Wert von Se geſa
Meine in Schwerz bei Brehna belegene Spritfabrikation bei großen Kellereien. bahn, mit Einfahrt, Hof, in or un

Schmiede mit ſämmtlichem Handwerkszeug, Bei Pacht: Verkaufsrecht auf das Grundſtück, Wo e n Wenn v e e e
ſchönes Wohnhaus, Stallung Scheune, Gar welches ſonſt die Beſitzerin v r den Venner, Karhhausgaſſe 14 1 gr. Jou

ten, als auch mit 12 Morgen Acker, bin ich e Dein t ſcheWillens e en Ein Lehrling, welcher Luſt hat das Barbier miteMontag den 6. Juli früb 10 Uhr dlolt Mosse, BVerlin, Friedrichsſtr. 60. geſchoſt n d en geſucht Zu etſeae Je
in meiner Behauſung öſfentlich meiſtbietend in Ein prachtvolles Gut, 125 Morg., ſoll ſchnell gen beim Hrn. Schiedsrichter üſh

den im n e e zu machenden Be für 10,000 bei 22—4000 Anzahl. ver Hinze in StrenzNaundorf. Get

e e r un kauft oder für 500 bei 1500 Annah legeKäufer können auch vorher mit mir in Un mekapital verpachtet werden. Liebigs W anzentod t
terpand uns treten n W un F. Schiller in Erfurt. I a Inſte ln Brehwe, ine große Mahie bei Erfurt wird für Mottentinktur u. Mottenpulver, der

Schmiedemeiſter. 18,000 verkauft. F. Schiller in Erfurt. à 6 pr. Flaſche bei Otto Menchkel., M

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle. pfen
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Zweite Beilage zu 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſ
Halle, Mittwoch

ee eeeeeeeeeesDeutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Der Kronprinz verabſchiedete ſich geſtern

nach Aufhebung der Tafel in Glienicke, kam nach Berlin und trat
Abends mit ſeinen militäriſchen Begleitern die Jnſpektionsreiſe nach
Pommern c. an. Die Frau Kronprinzeſſin reiſt am Mittwoch
Morgens mit den Kindern auf der Anhalter Bahn nach Reinhards
brunn und dorthin folgt auch in etwa 10 Tagen der Kronprinz, da
um dieſe Zeit die Ankunft der Königin Victoria von Großbritannien
und einiger Mitglieder der engliſchen Königsfamilie daſelbſt erwartet
wird. Jn der zweiten Hälfte des Oktober gehen die kronprinzlichen
Herrſchaften zu einem mehrwöchentlichen Beſuch nach London.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hatte geſtern eine
Sitzung, in welcher zunächſt verſchiedene Mittheilungen des Präſidenten
des Reichstages zur Vorlage gelangten, betreffend 1) das Geſetz über
die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und Wirthſchafts Genoſſen
ſchaften, 2) die Beſchlüſſe des Reichstags aus Anlaß der an ihn ge
richteten Beſchwerden aus dem Fürſtenthum Lippe bezüglich des Lan
desvermögens und der im Fürſtenthum obwaltenden Verfaſſungszu
ſtände, 3) die Petition wegen Zahlung von TantiemenGeldern für die
Aufführung muſikaliſcher und dramatiſcher Werke. Seitens des Präſi
diums erfolgte hierauf eine Mittheilung des Protokolls über die ge
ſchehene Verpflichtung des Directors und der Mitglieder der preußiſchen
Hauptverwaltung der Staatsſchulden für die Verwaltung der Bundes
Anleihe woran ſich ſofort die Wahl von zwei Mitgliedern des Bun
desraths zur Bundesſchulden Commiſſion ſchloß. Es folgten ſodann
die Anträge der vereinigten Ausſchüſſe für das Landheer Und die Fe
ſtungen und für Sceweſen, Handel und Verkehr über die Präſidial
vorlage das internationale Seeſignalbuch betreffend (die Anträge lau
ten zuſtimmend), und hierauf der Bericht des Ausſchuſſes für Zoll
und Steuerweſen über den Antrag Oldenburgs, betreffend die Ausfuhr
Vergütung für Bier in Flaſchen. Hieran ſchloß ſich der Bericht des
Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über die Präſidial- Vorlage, be
treffend die Ausführung des Vertrages wegen Unterdrückung des Neger
SklavenHandels; Antrag und Beſchluß lauten auch hier zuſtimmend.
Der Ausſchuß für das Juſtizweſen erſtattete ſodann Bericht über den
Beſchluß des Reichstags wegen Einführung der Allgemeinen Deutſchen
Wechſel Ordnung und des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches
als Bundesgeſetze. Da bereits bei den betreffenden Verhandlungen im
Reichstage der Präſident des Bundeskanzleramtes ſich zuſtimmend aus
ſprach, ſo iſt es faſt überflüſſig, auch die Zuſtimmung des Bundes
rathes noch beſonders hervorzuheben. Ohne Weiteres kann jedoch die
Einführung der beiden Geſetzbücher als Bundesgeſetze nicht erfolgen
es bedarf hierzu eben noch eines beſonderen Geſetzes, welches dem
Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammentritte vorgelegt werden ſoll.
Ferner erſtatteten die vereinigten Ausſchüſſe für das Landheer c. und
für Seeweſen, Handel und Verkehr Bericht über den Beſchluß des
Reichstages, betreffend die Petition wegen einer zu veranlaſſenden Sach
verſtändigen Prüfung der auf die Ausführung des NordOſtſee Kanals
bezüglichen Projecte, woran ſich der mündliche Bericht des Ausſchuſſes
für Zoll und Steuerweſen über die Präſidialvorlage wegen der Aus
führung des Branntweinſteuergeſetzes für die hohenzollernſchen Lande
und über eine Petition aus Kaulsdorf wegen Aufhebung des Fluß-
zolles auf der obern Saale ſchloß. Es folgte ſodann der Bericht des
Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über die Präſidialvorlage, betref
fend die Naturaliſirung von Angehörigen des einen Bundesſtaates in
einem andern. Die vom Präſidium als Richtſchnur für ſämmtliche
Bundesregierungen bei der Behandlung der betreffenden Frage vorge
ſchlagene gemeinſame Baſis (der Jnhalt derſelben iſt bereits bekannt)
wurde angenommen. Endlich folgte noch der Bericht des Ausſchuſſes
für das Rechnungsweſen über die Präſidialvorlage, betreffend die
Vertheilung des Bundesgeſetzblattes; 2) den Ankauf eines Grundſtücks
für den Bund (das Grundſtück Wilhelmſtraße 74), worauf die Sitzung
mit der Vorlegung der an den Bundesrath neu eingegangenen Ein
gaben ſchloß.

Wie die „Zukunft“ aus ſicherer Quelle erfahren haben will, iſt
vor wenigen Tagen von oberbehördlicher Seite der Verſuch wiederholt
worden, einen der Berliner Geiſtlichen, welcher in dem Knat'ſchen
Kirchen und Schulſtreite am meiſten genannt worden, von ſeiner reli
giöſen Lehrfunktion in einer der höheren Lehranſtalten wegen ſeiner
freiſinnigen Richtung zu entfernen. Auch diesmal iſt aber der Verſuch,
welcher vor einiger Zeit im erſten Urſprunge des Streits zum erſten
Mal gemacht wurde, an dem feſten Widerſtande des Direktoriums
geſcheitert.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Die erſte Nummer des „Electeur des

Journals der Herren Jules Favre, Ernſt Picard und Henon iſt er
ſchienen; die Genannten ſtehen auf dem Journal als Directions Co
mité. Das Programm deſſelben lautet, wie folgt. Der Titel des
Journals erklärt ſeinen Zweck. Es iſt ein volisthümliches Werk poli
tiſcher Jnformationen und Discuſſionen. Der „Electeur“ iſt mit dem
Gedanken gegründet, die unabhängigen Candidaturen bis in die abge
legenſten Dörfer dieſe verſchanzten Lager der offiziellen Candidatu
ren zu verbreiten, den Bürgern die Wichtigkeit t Repraſentativ
Inſtitutionen begreiflich zu machen; ſie an den friedlichen Widerſtand
der Geſetzlichkeit zu gewöhnen, indem er die jedem Bürger zur Verthei
digung ſeiner Rechte nothwendigen Kenntniſſe verallgemeinert; die
Mißbräuche zu denunciren und die zu unterſtützen, welche ſie bekäm
pfen; in allen Gemeinden Frankreichs die landwirthſchaftlichen und

chke ſchen Verlage)

welche in einigen verwirklicht
neben dem „Moniteur des Com

münes“ ein unabhängiges Organ zu ſein, welches zu überwachen und
nöthigenfalls zu widerlegen verſteht. Dieſes iſt der vom „Electeur“
verfolgte Zweck; er erſcheint in einer feierlichen Stunde, denn die Wahl-
Periode iſt moraliſch erbffnet.“ Die Regierung ſieht das Erſcheinen
des „Electeur“ mit großem Unmuth, und man erwartet, daß derſelbe
auf's Schärfſte überwacht werden wird.

Aſien.
Briefe aus Yokuhama vom 20. Mai melden daß der Abge

ſandte des Mikado, welcher den kaiſerlichen Truppen vorausgeſandt
worden iſt, den Auftrag hatte, die Stadt zu zerſtören. Als der Tai
kun, der dieſe Stadt noch bewohnt dieſes erfuhr, hatte er mit dieſem
Abgeſandten eine Unterredung, in welcher er demſelben anbot, ſeine
Druppencorps aufzulöſen und ſich mit ſeiner Familie in eine Stadt
des Jnnern zurückzuziehen und dort ſeine Tage zu beſchließen. Dieſer
Vorſchlag wurde proviſoriſch angenommen und in dieſem Sinne eine
Convention, welche jedoch von dem Mikado ratificirt werden muß, un
terzeichnet. Man glaubt daß die Ratification erfolgen und Yeddo ſo
verſchont bleiben wird. Ein ſolcher Vorfall beweiſt jedoch zur Genüge,
wie groß der Haß iſt, von dem die verſchiedenen Parteien in Japan
beſeelt ſind.

Vermiſchtes.
D. Berlin. Gegen den jetzt verurtheilten Apotheker Cöhn hat

das EentralComite des Vereins für die Pflege kranker und verwunde-
ter Krieger ſchon vor einiger Zeit die Civilklage beim Stadtgericht ein
gereicht; doch iſt, wie die „Berl. B.Ztg“ ſchreibt, die Jnſtruction des
Livilverfahrens ſo lange vom Gerichtshofe verſchoben worden bis der
Eriminalprozeß gegen Cöhn beendigt ſei. Die Eivilklage richtet ſich
darauf, die bedeutende Summe aus dem Vermögen des jetzt Verurtheil
ten zurück zu erlangen, um welche er den Verein betrogen hat.
Wie der „Pbl.“ erfährt, wird die Staatsanwaltſchaft gegen das Er
kenntniß, welches den Apotheker Dr. Cöhn zu fünf Jahren Gefängniß,
1000 Thlr. Geldbuße und Verluſt der Ausübung des Apothekergewer
bes verurtheilt, die Appellation einlegen. Dieſelbe hatte bekanntlich in

n rn W n die Criterien des wiederholten Be
ruges erblickt und in Rückſicht auf 9. 55 seq. zehn Jahr ängni20,000 i Geldſtrafe c. re e

Ein in der That der Nachahmung werthes Beiſpiel religisToleranz bietet die Bürgerſchaft der Stadt Wtf ung ch, e vor ges
Monaten ein gemeinſamer Kirchhof für die proteſtantiſche, katholiſche

und e eröffnet worden iſt.
Der Münchener „Punſch“ macht über den Herzo Ernſt vonKoburgGotha, der bekanntlich die Direction über t ev

perſönlich übernommen hat einen guten Witz. Er läßt ſich aus Ko
burg telegraphiren: Eine Schauſpielerin des Koburger Theaters die
t ihrem Director einen Streit hatte und nicht ſpielen will, iſt in
einem Hochverrathsprozeß verwickelt worden.

Lugau, d. 25. Juni. Am 5. Januar d. J. brach bekannt
lich infolge des im Würſchnitzer Kohlenbaſſin damals mehrfach vorge
kommenen ſtarken Druckes des aufgeweichten ſogenannten Rothliegen
den der dem Niederwürſchnitz. Kirchberger Steinkohlenactienverein gehö
rige „Ottoſchacht“ zuſammen. Da deſſen Aufgewältigung mindeſtens
ebenſo viel gekoſtet haben würde als ein neuer Schacht, ſo beſchloß der
Verein, an einem für den Abbau der bereits aufgeſchloſſenen Kohlen
lager günſtiger gelegenen Punkte einen neuen Schacht abzuteufen. Nach
dem die dazu nöthigen Geldmittel unter einer Anzahl der vornehmlich
ſten Actionäre durch Darlehen geſichert ſind und die Vorbereitungsar
beiten zum neuen Schachte hinreichend vorgeſchritten waren, geſchah
geſtern, am Johannistage, unter entſprechender Feierlichkeit durch den
Vorſitzenden des Directoriums der erſte Spatenſtich, und wurde der
Schacht nach dem Tage, an welchem er geſchah, der „Johannis
Schacht“ getauft.

Kaſſel. [Die beiden Vettern.]
den Prinzen Napoleon erzählt Lucian Herbert über das Verhältniß
deſſelben zum Kaiſer einige boshafte Anekdoten: Es dauert nun zwan
zig Jahre, daß ſich die beiden Vettern bald ſtreiten, bald wieder ver
ſöhnen ohne daß die Welt erführe, was an der Polemik, die ſie zeit
weiſe gegen einander führen, Ernſt, was Comödie ſei. Dieſe Polemik
fand ihre Zuſpitzung mitunter in witzigen Pointen. Als Louis Napo
leon den Staatsſtreich zu lange in Erwägung zog, machte ihm ſein
Vetter den Vorwurf, daß er nichts von dem Blute des Kaiſers in
ch habe. „Aber ſeine Familie habe ich auf dem Halſe!“ fertigte Louis
Napoleon ſeinen Verwandten ab. Eines Tages, als ſich das Kaiſer
reich in einer Kriſe befand rieth der Prinz zum Kriege mit Deutſch
land. „IJch fürchte den Rhein“, ſagte Louis Napoleon, „wir könnten
leicht in ihm ertrinken.“ „Beſſer wir ertrinken im Rhein, als in
einer Goſſe!“ meinte der Prinz. Der Kaiſer ſoll es ſeinen Vetter
lange nachgetragen haben, daß dieſer, nachdem er ſeine Gemahlin Clo
tilde bei Hofe vorgeſtellt ſcherzhaft die Phraſe hingeworfen: „Jetzt
haben wir doch wieder eine ordentliche Prinzeſſin in unſerer Familie
Der Volkswitz bemächtigte ſich des geſpannten Verhältniſſes, das ab
und zu zwiſchen den beiden Napoleoniden obwaltete, und tiefte daſſelbe
gleichfalls zu mancher Anekdote aus. Eine der pikanteſten iſt wohl
folgende Eines Tages fragte der kleine Napoleon ſeinen Vater, was
für ein Unterſchied zwiſchen accident (Unfall) und malheur (Unglück)
ſei. „Mein Kind“, ſoll der Kaiſer, der eben ſchlecht auf ſeinen Vetter
zu ſprechen war, geantwortet haben „wenn dein Onkel Napoleon ins

IJn einem Artikel über



Waſſer ſiele, ſo wäre das ein accident wenn er aber wieder heraus
gezogen würde, ſo wäre das ein malheur.“

Aus Neuſtettin wird gemeldet, daß ein in jener Gegend
anſäſſiger und angeſehener, und deshalb als Vertreter des „befeſtigten“
Grundbeſitzes im Herrenhauſe ſitzender Ritter den befeſtigten Grund
beſitz und die conſervativen Grundſätze im Stiche gelaſſen und wie ein
ganz gewöhnlicher Börſenjobber das Weite geſucht hat. Nach der
N. Stett. 3.“ hat derſelbe wiederholt gegen erhaltenen Vorſchuß land
wirthſchaftliche Erzeugniſſe verkauft, ohne dieſelben ſpäter zu liefern.
Man berechnet, daß außer ſehr ſtark belaſteten Hypotheken die Privat
ſchulden noch über 120,000 Thlr. betragen. Mehrere demſelben näher
ſtehende Perſonen, die Gefälligkeits Accepte gegeben hatten, ſind in
ſtarke Mitleidenſchaft gezogen.

Mannheim, d. 24. Juni. Unſer ſeit nahezu einem Jahre
dauernder Gasſtrike iſt durch endliches Nachgeben des Fabrikanten vorerſt
auf ein Jahr beendigt. Herabſetzung des Preiſes für 1000 Kubikfuß
von 5 Gulden auf 3 Gulden 45 Kreuzer und Aufhören oder doch Er
maßigung der Miethe für Gasuhren iſt die Errungenſchaft, welche die
Verbindung zur Selbſthülfe durch ihre Ausdauer gewonnen hat.

Stockholm d. 22. Juni. Frhr. v. Höpken von Lanting
hauſen, einer der größten Gutsbeſitzer Schwedens, litt ſeit längerer Zeit
an einer Geſchwulſt, die ihm oft harte Leiden verurſachte. Jm letzten
Frühjahr berief er den berühmten franzöſiſchen Operateur Nelaton zu
ſich, um zu erfahren ob er durch eine Operation hergeſtellt werden
könne. Dr. Nelaton mußte dies leider verneinen und konnte nur
Ausſicht auf eine unbeſtimmte Zeit von Leiden geben. „Aus Ver
zweiflung über ſeinen Zuſtand hat jetzt der ſchon ziemlich bejahrte
Mann ſeinem Leben durch einen Piſtolenſchuß ein Ende gemacht.
Frhr. v. Hbpken hatte ſich erſt im vorigen Jahre vermählt.

SFlorenz, d. 26. Juni. Mſgr. Benaglia, der Biſchof von
Lodi, der kürzlich in einem Alter von nahezu hundert Jahren geſtorben
iſt, hatte verlangt, in einer Capelle des ſeiner Familie gehörigen
Schloſſes Benaglia beigeſetzt zu werden. Sein Leichnam wurde ein
balſamirt und ſollte, nachdem er drei Tage in der Kirche ausgeſtellt
geweſen, ſeiner letzten Willensäußerung gemäß nach dem Landgute
einer Familie gebracht werden. Der Sarg war ſchon im Hofe des
biſchöflichen Palaſtes auf einen Wagen des Verſtorbenen gebracht
worden und der Kutſcher wollte eben fort, als der Pöbel der Stadt
herbeieilte, die Pferde ausſpannte, den Wagen vor die Kirche zog und
den Sarg in dieſelbe brachte. Hier wurde er geöffnet, der Leichnam
herausgenommen und auf den Altar gebracht. Man zündete die Ker
zen an und inmitten einer unſäglichen Unruhe wurden Todtenlieder
angeſtimmt. Die Carabinieri erſchienen in Begleitung des Bürger
meiſters und des Präfecten, wurden jedoch ſämmtlich von der Menge
verjagt. Dieſe klagt nämlich die Behörde an, ſie wolle den Leichnam
des Biſchofs, der ein Heiliger geweſen, mit Beſchlag belegen, und erſt
um 3 Uhr nach Mitternacht gelang es den herbeieilenden Truppen
nach vielfachen Thätlichkeiten, die wüthende Menge zu zerſtreuen, und
ver Leichnam konnte dem Wunſche des Verſtorbenen gemäß nach der
Schloßcapelle von Benaglia gebracht werden. Die Aufregung iſt aber
eine ſo große, daß man noch immer fürchtet es könne zu einem
Sturme des Schloſſes kommen. Hier ein anderer Vorfall der ein
eben ſo trauriges Licht auf den Bildungsſtand des italieniſchen Volkes
wirſt. Jn Campi, einem großen und reichen Dorfe, eine halbe Meile
weit von Florenz, verſchwand ein Knabe. Sofort verbreitete man das
Gerücht, derſelbe ſei durch eine Induſtrie Geſellſchaft geſtohlen worden,
welche Kinder entwendete, um ſich des Fettes derſelben zu Fabrika
tionszwecken zu bedienen. Jüngſten Sonntag wurde das falſche Ge
rücht verbreitet, es ſei ein zweites Kind verſchwunden Und die Ex
bitterung der Bewohner wurde auſ das Höchſte geſteigert Man giebt
einen greiſen Bettler als vermeintlichen Dieb an. Dieſer, mit Fragen
und Vorwürfen veſtürmt, verwirrt ſich in ſeinen Antworten, und die
wüthende Menge, Frauen und Kinder voran aber guch die Männer
nachfolgend, reißen den Unglücklichen zu Boden und machen ſei
nem Leben unter unſäglichen Qualen ein Ende. Er wird wörtlich
zerriſſen

Brüſſel, d. 27. Juni. Eine ſchreckliche Kataſtrophe
hat ſich bei den Steinbrüchen von Quenaſt ereignet. Ein für die Mi
nen beſtimmtes Pulvermagazin flog in die Luft, ködtete gegen 10 Per
ſonen verwundete Andere und erſchütterte benachbarte kleine Häuſer
der Art, daß einige derſelben einzuſtürzen drohen Der Knall wurde
in einer großen Entfernung gehört. Dieſe Exploſton iſt eine der ſchreck
lichſten, die ſich in einer langen Reihe von Jahren ereignet haben.
Erzeugt wurde ſie durch 1800 Kilogramm Nitroglycerin, welche dieſelbe
Kraft haben wie 200,000 Kilogramm Schießpulver, alſo hinreichen
würden ganz Brüſſel in die Luft zu ſprengen. Das Nitroglycerin
befand ſich in blechernen Kiſten, die mit der größten Sorgfalt abgela
den wurden. Eine derſelben muß den Händen des Mannes, der ſie
vom Wagen in Emfang nahm, um ſie am Eingange des Magazins
niederzuſetzen, entfallen ſein und in der Art die furchtbare Exploſion
erzeugt haben. Das Dorf Quenaſt iſt verwüſtet alle Fenſterſcheiben
ſind zerbrochen und viele Dächer beſchädigt. Einige Häuſer ſind ſelbſt
in ihren Grundlagen erſchüttert und in den inneren nd äußeren Mauern
vieler Häuſer ſind Sprünge. Die Erſchütterung wurde viele Stunden
im Umkreiſe gefühlt. Was den Schauplatz des Unglücks ſelbſt betrifft,
ſo bietet derſelbe einen troſtloſen Anblick dar Die Bäume haben kein
Laub mehr und ihre Zweige und Stämme ſind zerbrochen oder zerriſ
ſen Die Saaten in einer großen Ausdehnung ſind vernichtet. Das
große und feſte Mggazin iſt buchſtäblich pulveriſirt und kein einziger
Ziegelſtein iſt mehr ganz. Von den verunglückten Perſonen hat man
nur ſehr wenig Ueberbleibſel wieder aufgefunden.

Dem „Kawkas“ wird aus Baku geſchrieben, daß man dort
am 27. Mai in weſtlicher Richtung von der Stadt hinter einer klei
nen Anhöhe einen hellen, den halben Horizont bedeckenden Feuerſchein
wahrgenommen hat. Anfänglich glaubke man, daß es der Reflex einer
furchtbaren Feuersbrunſt ſei, da aber in jener Richtung keine menſch
lichen Wohnungen liegen und außerdem die Feuerſäule in regelmäßigen
Pauſen zuſammenſank und wieder aufloderte, ſo kam man bald zu der
Gewißheit, daß in der Umgegend Baku's irgend eine vulcaniſche Erup
tion Statt gefunden und ſich ein Krater gebildet hat. Gleichzeitig war
ein dicker Rauch bemerklich. Nach drei Stunden wurde der Feuerſchein
immer ſchwächer und erloſch endlich ganz. Der Ort ſelbſt, wo dieſe
vulcaniſche Eruption Statt gefunden, iſt noch nicht ermittelt.

Aus der Provinz Sachſen.
Freyburg a. d. U., d. 29. Juni. Zurückkommend auf den

Artikel „von der Saale“ in Nr. 144 dieſer Zeitung, möchten wir uns
doch, die ſtatiſtiſchen Angaben über das Unſtrutthal betreffend, eine
kleine Berichtigung erlauben. Angenommen, daß der Einſender des
beregten Artikels ein Naumburger Spaziergänger oder ein Köſener
Badegaſt und nicht Weinbergsbeſitzer oder Winzer vom Fach iſt, ſo iſt
derſelbe doch von den vermeintlichen Weinſtatiſtikern nicht treu genug
berichtet worden. Es iſt Thatſache, daß alle Anzeichen eines guten
Weinjahres, milde feuchtwarme Witterung, üppiges Wachsthum der
Reben, ſehr reichlicher Anhang, frühe Traubenblüthe vorhanden
ſind, aber noch erreicht der Anhang, wenigſtens im Unſtrutthale, den
des Jahres 1834 quantitativ nicht und wir werden deshalb auch die
angedeuteten 100 mehr nicht einernten können. Ueber unſern Fa
brikationszweig ſelbſt möchten gern ſo wenig als möglich ſprechen daß
wir aus dem Beſten das Beſte zu fabriziren uns beſtreben, iſt nicht
nur bekannt, ſondern auch, Dank dem konſumirenden Publikum, an
erkannt. Der Grund aber, dem uns geſteckten Ziele ſo bald nahe ge
kommen zu ſein, liegt hauptſächlich in dem Umſtand, daß die Vor
bedingungen dazu, ein mit Fleiß gepflegter, auf Kalkboden gewachſener,
dünnflüſſiger Wein, in den paſſenden Lagen der Freyburger Weinberge
in ausreichenden Quanten zu finden iſt und die Winzer mit uns be
müht ſind und untereinander wetteifern, die Natur durch große Sorg
falt und Pflege zu unterſtützen, um etwas Vorzügliches an den Markt
bringen zu können. Wenn wir nun das uns in dem beregten Artikel
geſpendete Lob dankend, aber doch theilweis wenigſtens als unverdient
ablehnen müſſen, ſo können wir gleichzeitig zu bemerken nicht unterlaſ
ſen, daß wir Beſtellungen auf Champagner noch in jedem Quantum
auszuführen im Stande ſind. Durch den Zukauf der hieſigen Actien
Champagner Fabrik im Jahre 1866 ſind unſere Räumlichkeiten bedeu
tend vermehrt und ſtanden uns die Mittel zu Gebote, unſer Fabrikge
geſchäft ausreichend ausdehnen zu können. Kloß u. Förſter.

Tyhüringiſch Sächſtſcher Geſchichts- und Alterthums Verein

e (Sitzung vom 16. Juni d. J.
Der Vieepräſident des Vereins Profeſſor Dr. Dümmler begrüßte zuerſt

einige neu eingetretene Mitglieder und eröffnete hierauf eine Debatte über eine
demnächſt abzuhaltende Wanderverſammlung. Sie wurde auf den 25. Juni
in dem Dorfe Altenburg (Almerich) bei Namburg feſtgeſetzt. Darguf Hielt Prof.
Br. Hertzberg einen angeren Vortrag über die altere Geſchichte der Stadt Er
furt bis zum Beginn des 14. Jahrhunderts. Zu Grunde gelegt wurden dabei die
beiden neueſten Arbeiten über die alte Geſchichte und Verfaſſungsentwickelung die
ſer Stadt; namlich das neuerdings in Halle erſchienene Buch des Dr. Lambert
Die ältere Geſchichte und Verfaſſung der Stadt Erfurt““, und ein in dem ſoeben
ausgegebenen neueſten Hefte der Zeitſchrift unſeres Vereins abgedruckter Aufſatz des
Dr. Alfred Kirchhoff über denſelben Stoff eine Abhandlung welche zunächſt
von einer Beſprechung der Anſichten ausgeht, die Dr. Lambert vor Kurzem in Foß's
Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte (1867) über Erfurts Verfaſſung im Mittel
glter entwickelt hatte. Hierguf gab Dr. Moritz Heyne einige Norizen „zur
Geſchichte der Halliſchen Mundart.““ Seit dem 6. Jahrhundert hatten
ſich in hieſiger Gegend Slaven angeſtedelt; ihre Grenze gegen die Deutſchen war
das Saglufer. Halle war bis ins 9. Jahrhundert ein dürchaus wendiſcher Ort
von dieſer Zeit ab wurde es durch niederdentſche Coloniſten beſetzt die ihre Sprache
nach und nach zur herrſchenden machten. Der Untergang der wendiſchen Sprache
erfolgt langſam; noch im 13. Jahrhundert haben wir uns das Verhältniß der ſlavi
ſchen und deutſchen Bewohner Halle's ſo zu denken daß die letzteren das Capital
und die Intelligenz repräſentirend, die innere Stadt einnehmen während in den
Vorſtadten und in den umliegenden Dörfern die wendiſche Sprache, allerdings mehr
und mehr verkümmernd, noch lebt. Jm 14. Jahrhundert iſt Halle und die Umge
end durchaus deutſch und zwar wird nieder oder plattdeutſch geſprochen Die

Pahe der mitteldeutſchen Sprachgrenze jedoch (ſchon bei Skopaun) und die mannich
fachen Beziehungen Halle's zu den ſüdlich von ihm gelegenen Landſtrichen machen
daß die vplattdeutſche Mundart zu Gunſten einer mitteldeutſchen namentlich der
oſterländiſchen, ſchon ſeit dem 15, Jahrh. immer mehr zurück weicht. Das Unter
gehen der plattdeutſchen Mundart wird noch dadurch gefördert, daß die Behörden
der Stadt Halle ſich mit am früheſten, ſchon ſeit der Mitte des 15. Jahrhunderts
in ihren Urkunden und Erlaſſen desjenigen mitteldeutſchen Digleets bedienen der
unter der Bezeichnung ſächſiſche Kanzleiſprache bekannt iſt und aus dem ſich
unſere neuhochdeutſche Schriftſprache entwickelt hat. Jm 16. Jahrhundert iſt in
Halle das Plattdeutſche ziemlich vollſtändig untergegangen und das Mitteldeutſche
an ſeine Stelle getreten. Schließlich belegte der Vortragende durch eine Anzahl
von Wörtern aus der hieſigen Mundart, wie ſich immer no b einige Reſte des aus
geſtorbenen Wendiſchen ſowohl wie des Plattdeutſchen in lebendigem Gebrauche er
halten haben. Von den eingegangenen Geſchenken und Neuigkeiten erregte eine
durch Herrn Dr. Harraß aus Welßenſee dem Verein überwieſene Salva Guardig
des bekannten kaiſerlichen Oberſten Piecolomini vom 5. November 1641 für Flecken
und Haus Weißenſee, und die Schrift des Dr. Adolph Jargezewsky, die Ge
ſchichte der Juden in Erfurt. Erfurt 1868 beſondere Begchtung. Herrn Wiede
mann hierſelbſt hat der Verein zwel mit eigenhaändigen Dedieationen des Dichters
de la Motte Fouquse verſehene Schriften deſſelben zu danken. (Hall. Tagebl.)

Petroleum.
Berlin (29. Juni): Raffinirtes Standard white) ver Ctr. mit Faß loco

68, Bf., Sept. Oet. 7 Bf Det. Nov. u. Nov. Dec. 7 Bf. Hamburg Feſt,
pr. Juni 12 pr. Aug. Dec. 13 Bremen: Raffinirt, Standard whyite
loco pr. Sept. 6. Amſterdam 23 Antwerpen: Be-hauptet. Weiße Type iveo 47- 47 pr. Juni a7, pr. Juli 48, pr. Aug. 49,
pr. Septbr. 50. New-Hork (27. Juni): Raff. in Philadelphia 31

Zucker.
Paris (29. Juni) Runkelrüben Zucker pr, empt, 64,50. Amſter

dam: Flau.
eheGebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Schwurgerichtshof in Halle.
27. Juni.

Gerichtshof Gerichtsſchreiber und Staats Anwaltſchaft wie bisher. Als
Geſchworene fungirten: Bernhardt, Zuckerſiederei Director hier; Buſch Kauf
mann in Löbejün Dr. Fiſcher, GymngſialOberlehrer hier; Gericke, Kaufmann
hier; De. Hüllmann praetiſcher Arzt hier; Heinrich Grubenbeſitzer in
Teutſchenthal Dr. Köpert, Gymnaſiallehrer in Eisleben; Krückeberg, Berg
reviſor in Eisleben v. Moſch, Major a. D. hier; Schmidt, Gutsbeſitzer in
Weſchwitz; Spatz, Fabrikbeſitzer in Diemitz; Steinhauf, Maurermeiſter hier.

Der Makler Friedrich Schmidt von hier 36 Jahr alt, war der mehrfachen
Wechſelfälſchung angeklagt und war auch bereits deshalb durch das Schwurgericht
im Marz d. Js. verurtheilt; das Urtheil war jedoch eines Formfehlers halber eaſ
ſirt worden ſo daß heute die Sache nochmals verhandelt werden mußte. Dem
Schmidt wird zur Laſt gelegt, in 5 verſchiedenen Wechſeln über 49 Thlr. 29 Sgr.
die Namen ſeines Onkels Chriſtian Zelſing, ſeines Bruders Wilhelm Schmidt und
des Oekonomen Albert Wunderlich theils als Ausſteller und Giranten theils als
Aeceptanten gefälſcht und in gewinnſüchtiger Abſicht zum Zwecke der Tauſchung
Gebrauch gemacht zu haben. Er giebt zu die Namen ſelbſt geſchrieben zu haben,
behauptet aber, dies mit Bewilligung und Genehmigung der Genannten gethan, das
darguf gezahlte Geld nicht in Empfang genommen zu haben, vielmehr dem früheren
Reſtaurateur Hitſchke, in deſſem Intereſſe die Wechſel begeben worden ſeien, über
Iaſſen zu haben. Nur auf den einen Wechſel habe er ſelbſt Valutg und auf einen
andern 2 Thlr. allein erhalten, von den übrigen erhaltenen Valuten habe ihm

itſchke 2mal 10 und Imal 9 Thlr. gegeben. Die Perſonen, deren Namen gefälſcht
nd, erklären aber ſämmtlich dem Angeklagten keine Erlaubniß zur Unterſchrift

ihres Namens gegeben zu haben und Hitſchke behauptet, ſtets die ganze aus dem
Verkauf erhaltene Valuta dem Angeklagten überliefert zu haben und nur ſefen davon
guch die genoſſenen Speiſen und Getranke bezahlt worden. Seitens der Verthei
digung war eine nicht unerhebliche Zahl Zeugen vorgeſchlagen worden welche be
kunden ſollten, daß Chriſtian Zeiſing bis auf die neueſte Zeit in reger Wechſelver
bindung mit dem Angeklagten geſtanden und in vielen Fällen den Angeklagten beguf
tragt habe, fur ihn deſſen Namen als Aeceptant auf die Wechſel zu ſchreiben andere
Zeugen ſollten die Unglaubwürdigkelt des Zeugen Hitſchke und deſſen Betheiligung
an der Handlungswelſe des Angeklagten darthun. Die Geſchworenen ſchienen aber
den angetretenen Beweis fur geführt erachtet zu haben denn ſie ſprachen wiederum
den Angeklagten in allen Fällen ſchuldig worauf Friedrich Schmidt wegen mehr
facher Wechſelfalſchung zu drei Jahren Zuchthaus und 506 Thir. Geldbuße event.
8 Monat Zuchthaus verurtheilt wurde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Saldern m. Bedien. g. Meffersdorf. Frau
Hauptm. Mardens m. Dienerſch. a. Deſſau. Hr. Fabrik. Eſchner a. Baſel.
Hr. Dr. Seeligmann a. Mannheint. Hr. Aſſeſſ. Reinhardt a. Breslau. Hr.
Direct. Gans g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Heldenreich a. Mainz, Ditt
mar a. Eiſenach, Engelhardt g. Berlin, Hecker a. Hamburg.

Stadt Zürieh. Hr. Hauptm. g. D. v, Kummerowsky g. Poſen. Die Hrrn.
Kaufl. Hirſchfeld, Meyer u. Weinzweig a. Berlin Severin a. Gruneberg,
Gunther a. Elberfeld, Kabiſch a. Nordhauſen Emelius g. Pforzheim, Ro
e a. Sömmerda Worch a. Chemnitz Schullert a. Magdeburg Rohne
g. Leipztg.

Goldngr i öärre. Hr. Rent. Kuhlmann g. Dresden. Hr. Anitm. Kornblum
a. Silberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Sußmann a. Breslau Winter g. Erfurt,
Nummel a. Elberfeld Schröter g. Harburg, Faßter u. Linke g. Berlin, Wiſſel
a. Doöbeln, Schrader g. Stralſund, Hartmann g. Pirna.

Stacit Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. v. Gayl m. Gem. g. Petersburg. Hr. BergIng. Jucto g.
Elauſenberg. Hr. BauJnſp. Blankenborn a. Siegen. Hr. Amtm. Lüttich g.
Wendelſtein. Die Hrru. Kauß. Kießel a. Staßfurt Klingelhöffer a. Rheidt,
Böhme a. Berlin Lehmann u. Poll a. Leipzig Neuburger g. Fuürth, Linden
burg a. Remſcheidt, Peterſen a. Saarbrucken, v. Trebra a. Konsdorfberg.

Mente's ötel. Hr. Graf v. RothkirchTrach m. Fam. u. Dienerſch. a. Schle
ſien. Hr. Rent. Moydt g. Berlin. Die Hren. Rittergutsbeſ. Kannenberg g.
Schloß Polnow, Schmidt u. Schobeß a. Bredken. Hr. Geh. Reg.Rath Dr.
v. Schilderen g. Petersburg. Hr. Privat. Schermann g. Potsdam. Hr. Ger.
Aſſeſſ. Kniehoff g. Breslau. Hr. Prof. Fernkauf a. Brünn. Hr. Bergrath
Buſſe a. Durrenberg. Hr. OAmtm. Scheffel a. Bornſtedt. Hr. Oekon. Rath
mann a. Bruchhofen. Hr. Fabrik. Schüller a. Oſterfeld. Hr. Dr. Hübner

Hr. Le Bauld de Nans m. Fam. u. Dienerſch. g. Lyon.
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Die Hrrn, Kaufl. Ende a. Berlin OettlerHr. Feldwebel Kaiſer a. Berlin.
a. Gera, Wuhlers a. Magdeburg.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 1. Juli

Kirchliche Anzeigen
Zu St. Moritz? Vm. 10 Beichte und Communion Digeonus Nietſchmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2—4.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—-3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2— 5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold, Ring!!.
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg
Deutſche Schützen: Ab. 72 Verſammlung auf der Pfalz
Haßler'ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Männerchor Ab. 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtaurgtion.
Concerte

Stadtmuſikchor (John): Nmm. 5 in Bad Wittekind.
MilitairMuſikchor (v. 12. Huſ.Reg.): Ab. 7 in Müller's Bellevue.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 7, Nachmiktags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends s Uhr. Sonn und Fetertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbannſahbrtes, (0 Courilerzug S. Schnellzug, S VPer,
ſonenzug 6 S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (2),
5. U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 30 M. Vm.
1 K. 20 M. Nm. (D), a U. 15 M. Nm. 7 u. 20 M. Ab. s u
45 D. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm. (P),
5 U. 55 M. Ab. (D), 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G, Ubern. t
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (2).

Gööttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen s U. 20 M Vm. (B), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 u. 50 M. Nm. (F), 7 U. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Persbnenten,. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm.
Salzmünde 9 U. Vm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
30. Juni 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz abgeſchwacht.

5 Pr. Staats Anlelhe 103,

Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.
Wettin 3 U. Nur

Jnländiſche Fonds
3 o Staatsſchuldſcheine 83

Ausländiſche Fonds. Jtalieniſche Anleihe 83,
Amerik. Anleihe 78

SiſenbghnStamm-Aetten. Altong Kiel 113 BergiſchMärkiſche
133 BerlinAnhalt 203. BerlinGörlitz 77. Berlin Potsdam 194 Berlin
Stettin 1867/,. BreslauSchweidnitz 116 CölnMinden 130 CoſelOderberg 94
Mecklenburger 719.. Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg- Leipziger 217.
Mainz Ludwigshafen 134. Märk.Poſen 68 ODbkerſchleſiſche 184 Deſterr.
Franzoſen 154 Oeſterr. Lombarden 105 Rechte Oderufer 75 Rheiniſche 118
Thüringer 140.

Banken, 4
Wechſel Courſe.

dam kurz 142
Bremen kurz 111

Vo do. 95
Oeſterr. 60er Looſe 74

4 o HypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hyp. Actien 107
Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150 Amſter

Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Paris 80

a. Zeitz. Die Herrn. Kaufl. Riedel a. Bremen Boltze a. Erfurt Woltmann Berliner Getreide Börſe.
u. Krauße a. Magdeburg. S Roggen. Dendenz: Loco 56. Juni 56 Juli Auguſt 51 Septemoldne Rose. Die Hrrnu. Kaufl. Thieme a. Magdeburg Vetter a. Leipzig. ber October 50Hr. Techn. Baarſch g. Löbnitz. Nüböl. Juni 9 e. September October 97

Russischer Hor. Hr. Arzt Dr. Kollmann g. Lübeck. Hr. Caleul. Paſtor m. Spiritus. Tendenz: Loco 18 Juni 18 Juli Auguſt 18 Kun
Frau a. Berlin. Hr. Advok. Schramm a. Dresden. Hr. Beamt. Muller u. digung Quart.
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Dritte Vellage zu 151 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlag

Halle, Mittwoch den I. Juli 1868.

)ekanntmachungen.
Beſchluß.

Der Konkurs über das Vermögen des Stell
machermeiſters Auguſt Boettger hier iſt
durch Vertheilung der Maſſe beendet.

Halle a/S. den 20. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Maſchinen Fabrikant Friedrich Wilhelm
Menzel zu Bitterfeld iſt der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 24. April 1868 beſtimmt
und zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kursGläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
15. Auguſt er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufge
fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. Juni er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 27. Auguſt ex. Vormitt. II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Terminszimmer Nr. 1 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten guswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
der Rechtsanwalt Weiße und die Juſtizräthe
Haßert und Stephan hier zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 24. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Die der verehelichten Handelsmann Henze,

Johanne Marie Emilie geborene Sachſe
zugehörigen Grundſtücke, als Wohnhaus nebſt

Stall, Scheune, Hofraum und Garten, abge
ſchätzt auf 410 ſowie 2 Morgen 179 DRu-
then vom Plan Nr. 42 der Separations- Karte
von Frößnitz, abgeſchätzt auf 359 10
eingetragen unter Nr. 24 des HypothekenBuchs
von Merkewitz, ſollen:

Montag den 5. Oetober er.
Vormittags von 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens im Termin zu melden.

Lösbejün, den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſiton.

Aufgehobener Termin.
Der auf den A. Juli zum Verkauf der

auf dem Oekonom V. Jgenickeſſchen Acker-
plane befindlichen Halmfrüchte angeſetzte Ver

kaufstermin wird hiermit e e
Löbejün, den 29. Juni 1868.

Anſinn, Auct.

Lotterie-Looſe a 6. (Orig.), I 215 S verf L. G. Ozanski,
Berlin, Jannowitzbrücke 2



Jolgende, in unbekannter Abweſenheit lebende
Perſonen

H der Sattlergeſel Johann Friedrich
Otto aus Beuditz, geboren am 9 Juni
1814, welcher vor ungefähr 26 Jahren in
die Fremde gegangen iſt und zuletzt ſich in
Conſtantinorel aufgehalten hat, deſſen Ver-
mögen

26

2) Friedrich Ferdinand Emil Klap
pach von hier, geb. am 19. März 1833,
welcher angeblich an 24. Jan. 1849 toedt
aus der Saale bei Giebichenſtein gezogen
ſein ſoll, Vermögen

130 7 73) Handarbeiter Karl Ferdinand Wil
Helm Peter von hier, geboren am 2.
Septbr. 1832, deſſen Vermögen

49 1 1betragt;
4) ver Schneidergeſell Friedrich Wilhelm

Strich, geboren am 4. Septbr. 1816,
Vermögen

474
werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 16. Januar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Panſe,
Zimmer Nr. 6 anberaumten Termine entweder
ſchriftlich oder perſönlich zu melben, widrigen
falls e für todt zu erklären ſind und ihr Ver
wögen den ſich legitimirenden nächſten Verwand
ten bezüglich dein Königlichen Fiskus als her
renloſes Gut zugeſprochen werden muß.

Auch werden die unbekannten Erben und deren
Erbnehmer:
5) von der am 21. Februar 1848 in Döll-

nitz in der Aue geborenen und im hieſigen
Krankenhauſe am 11. October 1866 ver
ſtorbenen unverehel chten Auguſte Hen-
riette Hoffmann,

Vermégen 9 17 n 5
6) von der am 25. Juli 1887 zu Schlade

bach im Armenhauſe verſtorbenen unverehe
chten Roſine Sophie Hartung,
welche ein Vermögen von

62 11 10hinterlaſſen hat
7) von dem am 28. März 1867 hier verſtor

henen AlmoſenEmpfängers, Müllergeſellen
Friedrich Auguſt Fritzſche, deſſen
Nachlaß

2 bis 3
beträgt

8) von der an 9. April 1867 verſtorben en au
ßerehelichen noch nicht 1 Jahr alt geworde
nen Auguſte Wilhelmine Gäbler
aus Großgräfendorf,

Vermögen 16
9) von dem bereits am 26. März 1839 ver

Korbenen außerehelichen Johann Carl
Friedrich Albert Genthe aus Oetzſch,

Vermbgen 66 20
hiermit vorgeladen, ſich ſpäteſtens ebenfalls in
dem obigen Termine zu melden und ihre Erb
anſprüche gehörig nachzuweiſen widrigenfalls
ihre Praäkluſton erfolgen wird, und die gedachten
Verlaſſenſchaften dem Königlichen Fiskus wer
den gusgeantwortet werden.

Merſeburg, den 5. März 1868
Kgl. Preuß Kreisgericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Folgende

I. dem Ehemanne Ernſt Friedrich Au
guſt Hölzer zu Herrengoſſerſtedt
gehörige, Vol. I. Pol. 2. des kombinirten
Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtücke,

als

beträgt

A. H das zu Herrengoſſerſtedt belegene,
unter No. 41 kataſtrirte Wohnhaus nebſt
Zubehör insbeſondere den Planſtücken da
ſiger Jlur No. 1244a 89911, 1188II,
245 III 332 III, 378 II der Karte von
zuſammen 4 Morg. 1 [Ruthe.

B. Wandeläcker:
Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her
rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Plan-
ſtücken No. 12451, 1041 a II, 1155pII,
30h 121 vT, 367 b 552 III

603 III von zuſammen 3 Morgen 141
DRuthen,

2) Ein Acker Feld in Flur Herrengoſſerſtedt,
beſtehend aus den Planſtücken No. 16111,
16591, 694 a II, 188 III, 334 III von zu
ſammen 4 Morg. 89 Ruthen,

3) Ein Acker Feld in Flur Herrengoſſerſtedt,
beſtehend aus den Planſtücken No. 15101,
16151, 694 II, 1064 II, 1189 II, 500 III
von zuſammen 3 Morg. 170 QRuthen,

4) Ein halbes Viertelland Feld in Flur Her
rengoſſerſtedt, beſtehend aus den Planſtük
ken No. 1244b 1041 a II, 1155a
90a III, 121aIII, 367 a III, 603 a III von

zuſammen 5 Morg. 64 Ruthen,
5) von No. 457 der Ste Theil einer Holz

marke im Hirſchbache am Braunsrodaer
Wege in Flur Herrengoſſerſtedt,

6) von No. 458 der Ste Theil einer Holzmarke
daſelbſt,

7) No. 457 und 458 ein fünftel Gemeinſchaft
einer Holzmarke von 7 Acker daſelbſt,

8) No. 462 Acker Laubholz daſelbſt,
9) en der 5te Theil einer Holzmarke da

e

10) i der 5te Theil einer Holzmarke da
e

14) No 461 Acker Laubholz daſelbſt.
I. der Ehefrau Hölzer, Marie Frie

derike geborne Meyer zu Herrengoſſer
ſtedt gehörige, in daſiger Flur belegene, Vol.
III. Fol. 212. des Flur- Hypothekenbuchs von
Herrengoſſerſtedt verzeichnete Grundſtücke, als:

Drei Nöſel Land Feld, beſtehend aus den
Planſtücken No. 1246. 1097. 1109. 1201.
220. 247. 467. 519. von zuſammen 8 Mor
gen 132 DRuthen,

abgeſchätzt zu J. auf 4562 20
zu II auf 1657

zuſammen auf: 6219 20
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

am 10. November d. J.
von Vormitt. II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt
ſubhaſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren An
ſprüchen bei dem unterzeichneten Gerichte zu
melden.

Eckartsberga, am 31. März 1868.
Königl. Kreis Gerichts Sommiſſion.

Wir ſind mit dem Verkauf der Hakle-Sorauer
Eisenbahn Stamm Acten beauftragt. Der Cours
iſt bis auf Weiteres auf 78 feſtgeſetzt und eine termin
weiſe Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Ja
nnar 1869 geſtattet.

Die Coupons werden f. Zt. bei uns im Auftrage der
Direction ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Halleecher Bank Verein
von

Heulisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

Ich wohne vom I. Jl an nder grossen NMärkerstr. Nr. 9
(Boke der Kleinen Märkerstr.)
in M örtes chkeschen Hauser. Schar e.

Ein ſchönes Grundſtück in Halle, mit gro
ßem Hof, Garten Keller, verſchiedenen nutz
baren Räumen in welchem ſeit einer Reihe
von Jahren ein gut rentirendes Geſchäft betrie
ben und welches jährlich einen Reinertrag von
1000 bis 1200 erzielt, iſt mit 4500 bis
5000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.
Ein Haus in Halle mit drei Verkaufsladen,

geräumigem Hof, gutem Keller und Waſſerein
richtung, in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße, iſt
mit 2000 bis 3000 Anzahlung ſofort zu
verkaufen durch

Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Inoassos
auf Hfer, sowie alle Haupt und Ne-
venplätze Sachsens, werden infolge
vielseitiger Verbindungen prompt und 2u
pilligsten, festen Provisionssätzen ohne alle
Portoberechnungen besorgt.

Leipzig, im Juni 1868.
Bdamund Krüger Bankgeschäft.

Ritterstrasse Nr. 19.

Avis für Damen.
Junge Damen können das Schneidern, Schnitt

zeichnen und Maßnehmen in 3 Wochen nach einer
leicht faßlichen Methode gründlich erlernen die
Damen arbeiten für ihren eignen Bedarf.
Ein neuer Curſus beginnt Montag den 6.

Juli und bitte um weitere Anmeldung.
Unterrichtslokal: Ranniſche Straße, im Hauſe

des Herrn Kaufmann Herbſt, 1 Treppe hoch.

Vortheilhaft.
Ein in Leipzig ſeit Jahren mit beſtem Er

folg beſtehendes Material Geſchäft iſt un
ter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Adr. sub S. bittet man an das Annoncen
Büreaun von Wernhard Vreyer in
Leipzig Neumarkt 11, gelangen zu laſſen.

Um die Sprache des Herzens zu Herz und
Seele zu führen, iſt das für Liebende ausge
zeichnete Buch erſchienen

Briefsteller für Liebende
beiderlei Geſchlechts Enthält 90
Muſterbriefe über alle Liebesverhältniſſe
im blühendſten Styl und in den elegan
teſten Wendungen, nebſt 29 ausgezeich
neten Polterabendſcherzen und Hochzeits

gedichten. Von G. Wartenſtein.
Siebente verb. Aufl. Preis 15

Dieses schöne Buch giebt Anleitung, sich
geliebten Personen mit Richtigkeit, Deutlich-
Keit und Eleganz der Sprache mitzutheilen.

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Halle,
von KKuhnt in isleben, A. Huch
Teitz, G. Prange in Weissen-
fels, H. Pabst in Belitesch.

Ein Dampfkeſſel
mittlerer Größe zu 10—15 Pferdekräften, der
ſich noch in gutem brauchbaren Zuſtande befin
det, wird zu kaufen geſucht. Verkäufer wollen
ihre Adreſſen an Iät. E. No 102 richten und
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. gef.
niederlegen laſſen. Eine nähere Beſchreibung

Keſſels und Angabe des Preiſes wird er
eten.

Thlr. 10,000.
werden zur erſten Hypoöthek auf ein Grund
ſtück mit Fabrikanlage im Werthe von eires
80,000 geſucht. Auch 800 auf gleich
falls ſehr gute Hypothek. Offerten sub P. S.
abzug. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Für Oeconomen.
Dreſchmaſchinen mit ſchmiedeeiſernen Zahn

ſtangen, mit Schuhrad und Bügelgöpel werden
auch in dieſem Jahre wieder mit Garantie ver
fertigt und ſtehen einige zur Anſicht. Jede Ma
ſchine iſt 20 billiger als in jeder andern
Fabrik und ſind wegen ihrer Dauerhaftigkeit
nur zu empfehlen beim Schmiedemeiſter

Koch in Dieskau.

e eeeg

C

e



600 Mündelgelder werden zu cediren geſ.
Adr. Markt Nr. 11.

Ein junges Mädchen, die in feineren weibli
chen Handarbeiten geübt iſt, ſucht eine Stelle
zur Stütze der Hausfrau

Offerten nimmt Herr A. Grabow in Zeitz
entgegen.

Auf dem Rittergute Niemegk bei Bitter
feld findet eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Mamſell Stellung

Ein Gutsbeſitzer in der Nähe von Wien
ſucht einen Candidaten der Theologie oder der
Philologie als Hauslehrer. Bewerber um dieſe
Stelle werden erſucht ſich bis 1. Aug. zu wen
den an Prof. Br. Sickel in Wien,
Berggaſſe 4.

Für das Comtoir eines auswärtigen Fabrik
geſchäfts wird ein junger Mann zum ſofortigen
Antritt für Buchhaltung und Correſpondenz ge
ſucht mit einem Gehalt von 150 bei freier
Station und Koſt. Offerten mit beigefügten
Copien der Zeugniſſe werden unter Chiffre P.
S. poste rest. Halle erbeten.

Ein vereid. Protokollführer, welcher 12 Jahre
bei einer Königl. Spec.-Comm. in Separ. u.
Ablöſ.Sachen gearbeitet, ſehr gute Zeugniſſe
veſitzt, wünſcht in gleicher oder anderer Bran
che eine Stelle. Geehrte Refl. wollen gef. aus
führl. Briefe poste rest. A. 1. Querfurt
ſenden.

Stelle-Geſuch.
Ein Kunſtgärtner-Gehülfe, mit guten Zeug

niſſen verſehen, ſucht Condition. Adr. zu erfr.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die Stelle auf einem Fabrik Comtoir ſoll
durch einen gelernten Kaufmann, unverheirathet
und in mittleren Jahren, der mit den erforder
lichen Arbeiten vertraut iſt, beſetzt werden. Of
ferten mit Angabe der Referenzen sub K. BI.
abzug. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Agenten-Gesuech.
Für eine gut fundirte und bereits eingeführte

deutſche Feuer und Lebensverſiche-
rungs Geſellſchaft

wird ein tüchtiger Vertreter für Halle und
Umgegend geſucht. Offerten sub P. I. V. durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.
Für meine Schnittwaaren Handlung ſuche
zum ſofortigen Antritt ein Mädchen aus anſtän
diger Familie, ſelbiges kann auf Wunſch auch
das Zuſchneiden erlernen.

G. Aßmann, gr. Klausſtr. 38.
Eine geſetzte Dame ſucht unter annehmbaren

Bedingungen eine Stelle als Geſellſchafterin
oder Erzieherin der Kinder.

Vollſtändige Kenntniß im Hausweſen, ſowie
Küche, iſt vorhanden.

Adreſſen wolle man unter A. C. in Halle a/S.
Harz 47, niederlegen

Ein kräftiges junges Mädchen, welches auf
einem gr. Rittergute die Landwirthſchaft erlernt
hat, gutes Atteſt beſitzt, wünſcht baldigſt eine
Stelle als Mannſell. Adr. poste restante
B. F. Halle.

Raps und RübſenSpreu verkauft
von heute ab den Korb mit 2 H

das Rittergut Bündorf.

Für zahnende Kinder.
Zahnhalsbänder von Gebr. Gehrig, à St.

10 empfiehlt
Gustav Werber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Eine ſolid gebaute vertikale engliſche Dampf
maſchine von 4 Pferdekräften nebſt dazu gehö
rigem Borſig' ſchen Dampfkeſſel, beides noch we
nig gebraucht ſteht zu verkaufen. Näheres bei

C. W. Julius Blancke S Co.
in Merſeburg.

Eine noch im Betriebe befindliche gut gehal
tene 6 Spferd. ſtehende HochdruckDampf-
maſchine iſt wegen Aufſtellung einer ſtärkeren,
event. auch mit Keſſel und Armatur, zu verkau
fen von H. Schgede in Zeitz.

Mein ſeit 1839 hierſelbſt vetriebenes
x 7Material-, Taback-, Cigarren-, Varhewaaren-. Berg-

werksprodneten-, Wein- u. Destillatiens-Geschäft habe ich
an die Herren Gebräöcken Seröremer verkauft, wovon ich meine geehrten Ge
ſchäftsfreunde, unter verbindlichſtem Danke für das mir ſtets bewieſene Vertrauen und Wohl
wollen hiermit benachrichtige; die aus dieſer GeſchäftsBranche herrührenden Activa und
Passiva regele ich ſelbſt. Mein Kohlenstefna BFormerei- Geschäft, den
Braun ohlen-Berg van und die Kürschsafte wabrikK werde ich dagegen nach
wie vor mit gewohnter Sorgfalt betreiben, weshalb ich mich in dieſen Geſchäftszweigen zu fer
nerem geneigten Wohlwollen empfohlen halte. Comptoir und Wohnung behalte ich in demſel

ben Hauſe 1 Treppe hoch.
Carl rodkorb.Halle, den 27. Juni 1868.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, zeigen wir einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum insbeſondere noch ergebenſt an, daß wir das von Herrn Oarl Rrodkorb

bisher betriebene eMaterial-, Taback-, Cigarren-. Varbewaaren- Berg-
werksproducten-, Wein- u. Hestillations-Geschäft

unter der Firma
e

fortführen werden.Wir bitten das unſerm Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen gefälligſt auf uns übertra
gen zu wollen, wogegen es unſer Beſtreben ſein wird, allen Anforderungen zu genügen, indem
wir ſtreng auf reelle und prompte Bedienung ſehen.

Otto Ströhmer,
Ernst sStröhmer,

in Firma Gebräöder Strönmer.
Täglich friſch gebrannten Caffee à 10, 12 u. 15
Alle Sorten Brod und gemahlene Zucker.
Feinſte Nürnberger Schmelzbutter, ſowie f. Thüringer Salzbutter zu billig

ſten Preiſen, halten beſtens empfohlen
Promenaden u. Geiſtſtraßen-Ecke (Neumarkt).

Gebrüder Ströhmer.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein, à Qtt. 5 ſowie ſämmtliche Aqua

vite und Liqueure billigſt beiPromenaden U. GeiſtſtraßenEcke (Neumarkt). Ge brücker Ströhmer.
Apfelwein zur Kur ohne Sprit a Fl. 2 bei Abnahme von Fäſſern billiger.

Promenaden u. GeiſtſtraßenEcke. Gebrüder Ströhmer.
Extrafeines Jagd u. Scheibenpulver,
Sprengpulver in allen Körnungen und Zündſchnuren empfehlen

Promenaden u. GeiſtſtraßenEcke. Gebrüder Ströhmer.

Nr. 9, kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.
Friſche ſächſ. Salzbutter à W 75 und 10 r
beſte türkiſche Pflaumen pro 13

böhmiſche pro 20empfing wieder Carl Brod korb jun.
Rachſtehende Caſſee's täglich friſch rn

ff. braun Java a t 17
erl (Moceca) 15
eribon 14 xenado 1 13 u5 ava 12aguayra a 10 xbei Carl BrodkKorb jun.fein gem. Raſfſinade pro S

fein do. do. pro 6 W,fein do. Melis pro 7ſowie ſämmtliche Brodzuckern billigſt bei Carl Brod korb juv.
S Beſte Oberſchaalſeife à R 5 pro 7

Talc o. 4 pro 9ſowie gute Toilettſeife halte preiswerth empfohlen. Carl BrodkKorb jun.
Aecht importirte Havanna von 2080 ſowie f. Bremer Cigarren von 8

an pr. Mille hält beſtens empfohlen Carl Brodkkorb jun.
Ebenſo empfehle mein Lager reiner Bordeaux, Rhein u. Moſelweine zum Preiſe

von 7 bis 2 per Flaſche. Carl BrodkKorb jun.
Neue Jslander Matjesheringe à Schock 1 empfing wieder

Carl rodkorb jun.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart 5 ſowie ſämmtliche Aqua

vite u. Liqueure billigt.Außerdem bewillige ich meinen geehrten Abnehmern bei Ent
nahme größerer Poſten ebenfalls gern einen Rabatt von 5 Prozent.

Cart Brod korb jun.,
Nr. 9, kleine Ulrichsſtraße Nr. 9.

Eine vollſtändige Pumpe (circa 60) iſt
billig zu verkaufen bei

R. Tittel, Liebenauer Str. Nr. 6.
1 ſchwere fette Kuh verkauft

Weinberg bei Halle.

Eine gebrauchte engliſche Drehrolle wird zu
kaufen geſucht von Herrmann Schliack,
Conditor in Halle.

Ein Kuh, gut im Nutzen, ſteht zu verkaufen
Oslau Nr. 14.



S Land und Wasser- e eIII
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität und ſehr billig

WaEngliſche

Seife und S

las

r. Ambalema O garren, a Nee

ſſerleitungsGegenſtände, als:
Waſchbecken mit Ablaufrohr,
Waſchtiſeche mit ſehr tiefem WVecken,

10, a x 7
än abgelagerter ſchöner Waare, empfiehlt ſehr preiswerth

Carl Brodkorb fun.
Alten Wordhäuser HKornbranntwein, a Ort. s vei

Poſten billiger, empfiehlt Carl rodkorb junfor,
kl. Ulrichsſtraße Nr 9.

Neue Construction von Kochmaschinen
(Heerde) bei

auch die größere Billigkeit einleuchtend.

G A. Dng, Provinz Uaſſan.
Dieſe von mir angefertigten Weerde

in allen Größen zum Preiſe von 50-600
und höher, ſind ſolid und dauerhaft ſowie
practiſch gebaut und der Verbrauch an Koh
len ein bedeutend geringerer als bisher. Da
ein Heerd von 2 Meter Länge, 1 Meter
Breite nur eine Feuerung beſitzt, wodurch
4 große Bratöfen ſowie zwei kupferne Waſ
ſerbehälter von 50 Litres Jnhalt kochend er
alten werden, (nach alter Methode wür

den hierzu 4——5 Feuer nöthig ſein), ſomit

Dieſe Heerde ſtehen größtentheils frei in der Küche, wodurch man von allen Seiten bei
kommen kann, können aber auch an die Wand gelöthet
ren die Kanale direct in den Kamin geleitet werden

werden, wobei unter Vermeidung von Roh
die Oberfläche bleibt frei und kann auf

einem Heerd nach obiger Zeichnung für 300 Perſonen gekocht werden.
Für das Aufſtellen wie Brauchbarkeit übernimmt Fabrikant die ganze Verantwortung

Zeichnungen in jedem Genre, Preiscourants,
gefälligen Verfügung bereit.

wie auch Atteſte liegen bei Unterzeichnetem zur

Heinrich Ahrlie.

Bengalische Flammen, t

IIIuminations-Laternen

ter S Mr. 42.Gr. Ulrichsstr.

an
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten in

wie auswärtigen Publikum ſeine Werkſtatt für
alle Seilerarbeiten und ſtellt bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Halle, kl. Sandberg 21.

E. F. Stange, Seilermeiſter.
Ein gut gehaltener Wiener Stutzſlügel iſt

Umzugs halber billigſt (für 40 zu verkau
fen. Das Nähere zu erfragen bei Madame
Meyer, Breiteſtraße 37.

Hohenedlau.
Sonntag den 5. Juli

Grosses Concert
ausgeführt von dem Muſikcorps des Magdebur
ger Cavallerie Regiments Nr. 10, unter Leitung
des Mufikmeiſters Herrn Münter.

Anfang Nachmittag 3 Uhr.
Nach dem Concert Ball,

wozu ergebenſt einladet C. Rohde.

Steuden.
Sonntag den 5. Juli ladet zum Stern und

Scheibenſchießen mit Pürſchbüchſen, ſowie zum
Concert und Ball ganz ergebenſt ein

Baarmann, Gaſtwirth.

Königsſchießen in Schraplau
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel

ches den 5., 6. u. 12. Juli d. J. ſtattfinden
ſoll, laden wir Auswärtige hierdurch freundlichſt
ein. Der Schützen Vorſtand.

Müller's Belle vue.
Mittwoch den 1. Juli

Grosses xtra- Filitaſr- Concert
vom ganzen Muſitkeorps des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12.

Entrse à 2 Anfang 7 Uhr.
Eine herrſchaftliche Wohnung

im Fürſtenberg'ſchen Garten unmittelbar vor
dem Ranniſchen Thore, neu eingerichtet, beſte
hend aus 7 Stuben, Küche, Keller, Kam
mern c. Waſſerleitung Gartenpromenade, iſt
zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu be
ziehen. Preis 250 Näheres bei

A. B. cCorn,
große Ulrichsſtraße A.

Einen großen Laden nebſt Comtoir, ſofort
oder ſpäter zu beziehen vermiethet

Alter Markt Nr. 3.

Werkſtatt für Polſterarbeit, ſpeeiell für Matratzen, auf Berlan en
auch auſter dem Hauſe.

Lange, Tapezier,
Leipzigerſtraße im „Löwen.“

Friſcher Kalf
Donnerstag den 2. Juli in der Ziegelei am
Klausthore zu Halle.

Leipziger Straße Nr. 7 iſt eine herr
ſchaftliche Wohnung für 180 zum
I. Oetober er. zu beziehen.

Brutehbouqguets
empfiehlt in reichſter Auswahl zu den billigſten
Preiſen
die Blumenfabrik von A. Weinack,

Ranniſche Straße 13, am Franckensplatz.
S

Frankfurt a. N.
Holländiſcher Hof

Götheplatz, ſchönſte Lage der Stadt.
Neuerbaut, 100 Fremdenzimmer von 48 Kr.
an. Aufmerksame Bedienung u. solid e
Preise.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das diesjährige
Vogel und Scheibenſchießen

in Camburg a S.,
wozu Freunde geſelligen Vergnügens hierdurch
ganz ergebenſt eingeladen ſind, wird vom

12. bis inel. 19. Juli
abgehalten.

Die Direction d. Schützeneompagnie.
Jn Bezug auf Vorſtehendes erſuchen wir

Künſtler und Jnhaber von Sehenswürdigkeiten,
welche einen Platz reſervirt haben wollen, ſich
rechtzeitig bei uns zu melden.

Camburg, im Juni 1868.
Die Direction d. Schützencompagnie.

Es iſt am Sonntage von Osmünde bis
Büſchdorf von einem armen Manne eine
Pferdedecke verloren worden. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, ſie Büſchdorf Nr. 28 ab
zugeben bei Hiller.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen lieben Ver
wandten und Freunden

Pauline Hempel,
Friedrich Rühl.

Reinsdorf und Doberſtau.

Zahnbürſt,
chw mmhalter mit Ab u. Reberlaufrohr,

Eloſets, Nrinals ee., empfiehlt

m onvon B. A. C.
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